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VIII . Abtheilung . Geschäfts - Kalender .
Die neuesten Postvorschriften .

Vorschriften für die Briefpost .
Das Fahr « und Briefpost - AufgabSamt und AbgabSamt

befindet fich am alten Flerschmarkt Nr . 665 . Das Briefe
post-Filial - Aufgabsamt ist in der WoDeile Nr . 867 .

Das Fahrpost -Aufgabsamt bleibt offen von 9 Uhr früh
bis Abends 6 Uhr . Sendungen » die am nämlichen Tage
mit dem Eilwagen abg - hen sollen , müssen spätestens bis

Uhr Abends übergeben sein .
Die Brirfpost von 6 Uhr Früh bis 9 Uhr Abends .
DaS Fahrpost -Abgabsamt von 9 Uhr Früh bis 2 Uhr

Nachmittags .
Die Brief - und Zeitungs - Abgabe von 8 Uhr Früh

bis 10 Uhr Abends .
Abgabsort der Briefe . In der Regel werden

die ankommenden Briefe der Parteien durch die Brief¬
träger in die Wohnung gebracht . Wer sich seine Briese
selbst abholen will , vm sic schneller zu bekommen , muß
den Briefträger zwischen 10 und Vr " Uhr im Posthose
abwarten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen ,wenn er den Briefträger persönlich bekannt ist . ? oste - re -
stLole angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten , d. h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerichtet ist , im Postamte , und
zwar im Zimmer rechts unter dem Thor , wenn man von
der Wollzrile hineingeht abgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugeben hat .

Die Aufnahme der Reisenden für Eil - und Mallewä -
gen geschieht im k. k. Haupt -Post -AmtS - Gebärrde Nr . 665 .
Zur Reise mit Ertrapost find die Pfetde im Poststallamte ,Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 761 zu bestellen . Will man
jedoch die sämmtlichen Ertrapostgebühren auf einmal vor
der Abreise bezahlen , so hat diefi auch auf der Eilpost -
Expedition Nr . 665 zu geschehen .

Aufschlüsse , die Ankunft und den Aufenthalt des Frem¬
den betreffend .

Aus Anlaß der beschlossenen Wiedereinführung eines
Central ' Paß - und Fremdenamtes in Wien wird nachstehen¬
des hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

I . Die an den Linien der k k. Haupt - und Residenz¬
stadt Wien , an den Eisenbahn - Stationen zu Wr . Neustadt ,
Gramet -Neufiedel , Gänserndorf und Stockerau , an den
Landungsplätzen in Nußdorf , bei den Kaisermühlen und am
Donaukanal ausgestellten Aufsichts - Organe sind angewiesen ,
vom 20 . Mai l . I .

'
angefangen , die Reisedokumente der

Ankommenden grgen Verabfolgung eines gedruckten Empfang¬
scheines ( LinienzettelS ) , auf welchem zugleich die nöthige
Belehrung für vaS wettere Verhalten des Reisenden ent¬
halten ist . zu übernehmen . Sollte die Reise -Legitimation
bei der Ankunft an den vorerwähnten Stationen , aus was
immer für einem Grunde nicht abgegeben worden sein , so hat
dieses nachträglich binnen 24 Stunden bei der k. k. Polizei -Di -
rektion in der Stadt , am Peter Nr . 564 , zu geschehen .

H . Das Paß -Visum zur Weiterreise wird im Central -
Paßamte der k. k. Polizetdirektion ertheilt .

III . Reisende , welche ohne zu den sub . I . bezeichnten
Stationen zu gelangen , in einer außerhalb den Linien von

Wien befindlichen in den Bereich des Wiener PolizeibezirkeS
gehörigen Ortschaft den Aufenthalt nehmen , können ihre
Reiseurkunde auch bet dem zuständigen k. k. Bezirkspolizei -
Kommissariate abgeben und erhalten in diesem Falle da¬
selbst auch die Paß - Vidirung zur Abreise .

IV . Die paßpolizeiliche Behandlung der dem k. k.
österreichischen Militärstqnde angchörigen Personen steht
dem k. k. Militär - Platz -Commando zu .

V . Bei der Abreise ist Jedermann gehalten , an den
s »b . I . bezeichnten Stationen die Reiseurkunde den Auf¬
sichts -Organen zur Einsicht vorzuzeiger ».

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
sein , und es bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
beizusetzen . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Postamt , so muß lederzeit das nächste Postamt beige¬
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die
Adresse ist , desto sicherer werden die Briefe bestellt .

Es ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichtete »
Briefe anzunehmen oder nicht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief zurückgr -
geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬
fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch einen
Stempel angezeigt , und es sollen alle Briefe in der Start
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zrrgestellt werden .

Bestimmungen in Bezugauf den Brief - Porto .
Die Porto - Tare beträgt für einen einfachen , d . i.

1 Loth nicht überwiegenden Brief :
a ) Im Bezirke des Aufgabs -Postamtes selbst 2 kr . C . M
b ) Bei einer Entfernung bis einschließlich 10 Meile »

3 kr. C . M .
v) Bei einer Entfernung über 10 dis 20 Meilen

6 kr. C . M .
ck) Bei einer Entfernung über 20 Meilen s kr . E . M .
Für Briefe im Gewichte über 1 bis einschließlich

2 Loth wird das Doppelte , über 2 bis 3 Loth das Drei¬
fache u . s. w . für jedes Loth um den einfachen Portosatz
mehr eingehoben .

Für Kreuzbandsendungen , wenn solche außer der
Adresse , dem Datum und der Namensunterschrift nichts
Geschriebenes enthalten , ist ohne Unterschied der Entfer¬
nung der gleichmäßige Satz von Ein : m Kreuzer pr . Loth
zu entrichten .

Für Warenproben und Muster , welchen ein einfacher
Brief angehängt werden darf , entfällt für je 2 Loth nach
der Entfernung das einfache Briefporto .

Die Entrichtung des Briefporto geschieht durch An¬
kleben von Briefmarken , welche zu den Werthbeträgen
von 1 , 2 , 3 , 6 und 9 kr . bei allen Postämtern , over bei
den dazu berechtigten Kleinverschleißern zu beziehen find .

Die Marken zu 1 kr. find von gelber , zu 2 kr . von
schwarzer , zu 3 kr . von hellroihrr , zu 6 kr . von brauner -
zu 9 kr . von blauer Farbe .



Dieselben find auf der Adreßseite des Briefes einzeln
oder in solcher Anzahl aufzukleben , bis durch ihren Werth
die nach der Entfernung und dem Gewichte entfallende
Porto -Tare ausgeglichen wird .

Alle nach dem Jnlande bestimmten Briefpostsendungen
müssen mittelst Marlen frankirt sein. Briefe , welche im
Sammlungökasten ohne, oder mit zur vollständigen Frau -
lirung unzureichenden Marken vorgefunden werden , wer¬
den zwar unaufgehalten abgeferiigt , doch wird der feh¬
lende Betrag als Porto , und außerdem eine Zutare von
8 kr. für jedes Loth von dem Adressaten eingehoben .
Ueberdieß verlieren die Kreuzbandsendungen Waarenpro -
ben und Muster durch unterlassene oder unrichtige Fran -
kirung die Begünstigung der Porto -Ermäßigung .

. Sendungen , welche rekommandirt ( gegen Aufgabs -
Recepisse aufgegeben werden, müssen ganz frankirt werden ,
und ist die RecommandationS - Gebü -r für Sendungen nach
Orten des eigenen Bestellungsbezirkes ( Stavtpoß ) mit
3 kr ., für alle andern mit 6 kr . pr . Stück mittelst Auf¬
kleben einer Marke von 3 rückstchtlich 6 kr. auf der Sie¬
gelseite des Briefes zu entrichten .

Wird bei der Aufgabe eines Briefes ein Netour -
Recepisse verlangt , welches dem Briefe angehängt wird ,
und sodann mit der Unterschrift des Empfängers versehen,
dem Absender gegen Vorweisung des Uufgabs - Recepisscs
eingehändigt wird , so ist hiefür die Taxe pr . 6 kr . baar
zu entrichten .

Verzeichniß derjenigen Ortschaften , welche
in den Wiener Bestellungsbezirk gehören , und wohin die
Briefe von Wien der Taxe von 2 kr . unterliegen :

Altmannsdorf , Braunhirschen , Bertholdsdorf , Döb¬
ling , Dornbach , FünfhauS , Gaudenzdorf , Grinzing , Hei¬
ligenstadt , Hernals - Hitzing, Himberg , Hnitrldorf , JnzerS -
dorf am Wienerderg , Liesing , Mauer , Meidling (Ob .- u.
Unt . -) . Neulerchenfeld , Nußdorf , Penzing , Rustendorf , Sim¬
mering , St . Beit ( Ob .- u . Unt .-) , Währing .

Verzeichniß derjenigen Postämter , welche
von Wien nicht über 10 Meilen entfernt sind , daher oie
Briefe dahin der Tare von 3 kr . unterliegen ;

Altenburg ( Ung. --) , Altenmarkt bei Baden , Aspang,
Asparn an der Zapa , Baden , Bösing , Bruck an der Laitha ,
Brunn am Gebirge , Csekleß , Dürnkrut , Dürnstein , Eben¬
furth , EbreichSdorf , Edlitz , Eggenburg , Eisenstavt , Eis -
grud , EnzerSdorf ( Groß - u . Lang -) , Ernstbrunn , Felds -
berg , Fischamend , FloridSvorf , Frauenkirchen , Furth in
Niederösterreich , Gänserndorf , Gars , Gaunersdorf , Gföhl ,
Glashütte , Gloggnitz , Grafendorf ( Ober -) , Grametneusiedl ,
GschieS , GünselSdorf , Gumpoldskirchen , Gutenstein , Ha¬
dersdorf , am Kamp , Hainburg , Hainfeld . Herzogenburg ,
Höflein , ( Groß -) , Hohenan , Hohenberg , Hollabrunn , Hol¬
lenburg , Horn , JetzelSdorf/Joslowitz , Kirchberg a . d . Pielach ,
Kirchberg a . Wagram , Kirchberg a. Wechsel , Kittsee , Kloster¬
neuburg , Korneuburg . Krems , Laa, Langenlois , Laxenburg .
Lechwitz , LeoberSdorf , Loosdorf , Lundenburg , Maißau ,
Malaczka , Mallebern . Marchegg . Markt !, Mattersdorf , Ma¬
tzen, Mautern in Riederösterreich , Mistelbach , Mitterndorf ,
Modern , Mödling , Mühlbach , Neudorf ( Wiener -) , Neu¬
lengdach , Neunkirchen , Neufiedl am See , Neustadt ( Wie¬
ner-) , NikolSburg , Oedrnburg , Orth , Parendorf , Persch-
ung , Ptesting , Poisdorf , Pottcndorf , Pottenstein , Preß -
Mrg , Pulkau , Purkersdor -

, Ragendorf , Ravelsbach ,
rNkgelöbrunn, Retz, Rohrau , St . Andrä v . d. Hagenthale ,

SS
St . Georgen bei Preßburg , St . Pölten , Saßin , Schloß¬
hof, Schottwien , Schwechat, Seebenstein , SieghartSkirchen ,
Sitzendorf , Sollenau , Somerein ( Schütt ) , Spitz , Stam -
merSdorf , Stampfen , Statzeudorf , Stein bei Krems ,
Stetteldorf , Stockerau , StronSdorf , Sz .-JänoS , Theben ,
Therefienfeld , Traiskirchen , Traismauer , TrautmannSdorf ,
Türnitz , Tulln , Vöslau , Wagram ( Deutsch -) , WeikerS -
dorf , Weißenkirchen , Wilfcrsdorf , Wilhelmsburg , Wim -
paffrng , WolkerSdorf , Zistersdorf , Znaim .

Verzeichniß derjenigen Postämter , welche
von Wien über 10 und nicht über ^ 0 Meilen entfernt
find, daher die Briefe dahin der Taxe von 6 kr . unterliegen :

Acs , Adamsthal . Aflenz , Ällentsteig , Altenmarkt in
Stetermark , Altenmarki im Isperthale , Amstetten , Anger ,
Annaderg , Aranpoö -Maroty , Arbesbach , Auspitz , Austerlitz ,Ban , Batelau , Beneschau bei Gratzen , Birkfelv , Bisenz ,
Bistritz am Hostein , Bitesch ( Groß -) , Blansko , Blinden -
markt , Bobrau ( Ober -) , Börönd , Boikowitz , Doskowitz ,Broo ( Ungar .-) , Bruck a . d . M . , Brünn , Buvwitz , Burgau ,
Butschowitz , Bistritz bei Kunstadt , Ceic , Csorna , Czell
( Krs -) , Czernahora , Datschitz , Devecser , Dobersberz ,
Drosendorf . Eibenschütz, Eisenerz . Enns , Ersek-Uivar , Feh -
ring , Feldbach . Fertö Sz . Miklos , Frain , Frainersdorf ,
Fratting , Freistadt in Oberösterrerch , Friedberg in Steier -
mark , Frohnleithen , Fürsienfelo , Galantha , Galgocz ,
Gaming , Taja , Geras , Gerungs ( Groß -) , Gleisdorf ,
Gmünd , Göding , Gönpö , Göpfritz , Gößling , Goldenbrunn ,
Gradwein , Grafenschlag , Gcatz, Gratzen , Grein , Gresten ,
GünS , Güßing , Gutenbrunn , Haag in Niederösterr . , Har -
mannschlag Hartberg , Heidenreichstein , Hieflau , Hochstraß,
Holeschan . Holitsch, Hradisch ( Ungar . -) . Hrofinkau , Hrotto -
witz , Zamnitz , Jaromeritz , Jato ( Felsö - ) , Iglau , Jlz .
Kallwang , Kamenitz , Kapfenberg , Kemmelbach , Kindberg ,
Kirchberg a . d . Naab , Kirchberg a . Wald , Kisber , Klobauk
bei Auspitz, Köntgseck, Körmend , Kojetein , Komorn , Krau -
bath , Kremfier , Krieglach , Kromau . Krumbach , Kunstadt ,
Langenwang , Leiben , Leoben , Lipuwka , Litschau , Lomnitz,
Losenstein, Luhatschowitz, Mank , Marbach , Maria -Zell ,
MartinSberg , Mautern .. in Steierm . , Mauitzausen , Mese-
ritsch ( Groß -) , Mezö-OerS , MiSlitz , Mölk , Markowitz ,
Münzbach , Mürzhofrn , Mürzzuschlag . Nadas , Namiest ,
Napajedl , Nestelbach , Neuberg , Neubistritz , Neuhaus ,
Neustadtl a. d. Waag , Neutra , OelS in Mähren , Ostra ,
Ottenschlag , Papa , Paßail , Pawlowitz , Peggau , Perbete ,
Pcrg , Pernegg , Persenbeug , PeterSdorf ( Groß -) , Piesliug ,
Pinkafeld , Pirnitz , Pischelsdorf , Platz , Pöchlarn , Pöggstall ,
Pöllau , Pöstenp , Porlitz , Posoric , Pocatek , Pregarten ,
Puchers , Purqstall , Raab , Raabs , Raigern , Rakovitz , Rap¬
pottenstein . Rastenberg . Natot , Raußnitz (Neu -) , Rechnitz,
Regens , Rettelstein , Rippenp , Roßitz , St . Gallen . St .
Georgen in Ungarn, St . Leonhard am Forst , St . Oswald
in Oberösterr , St . Peter in der Au , St . Rupprecht ,
Sandl , Sarfö , Sarmingstein , Sarvar , Scheibbs , Schel¬
letau , Schöndach, Schrems , Schwarzbach , Schwarzenau ,
Schwarzkirchrn , Schweiggers , ' Schweinitz , Seitenstettcn -
Selowitz , Siegharts ( Groß - ) , Skalltz , Stainz bei Kind ,
berg , Stannern , Stein am Anger , Steiniß , Steuer ,
Steueregg , Straßmtz , Strengberg , « zalaber , Szenicz ,
Szent - KereSt , Szeret , Tapnlczan ( Groß -) Teltsch, Teplitz
bei Trentschin , Teth , Thapa » Timersdorf , Tischnowttz,
Tobitschau , Trebitsch , LremleS , Trentschin . Triesch , Tro -
fapach , Tprnau , Uhric , BaSvar , Verebelp , Borau , Bor -
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dernberg , Waivhofen a . d. Thaya , Waidhofen a . d . Ibbs ,
Waitz , Wallsee , Waltersdorf , WaraSvorf , Wrißenbach,
WetterSdorf , Writersfelven , Weitra , Wesely in Mähren .
Weyer , Wieselburg,Wischau , Wittingau , Ibbs , Zoaunek , Zell
inOberösterr . ,ZlabingS , Zlin , Zsambokret ( Nyitra -) ,Zweitel .

Alle - irr nicht oerzeichneten Postorte der Monarchie
liegen von Wien mehr als 20 Meilen entfernt , und ^ eS
entfällt der Porto dahin mit S kr.

So wie die Briefe nach dem Innern der österreichischen
Monarchie , sind auch jene nach Msoena und Parma , so wie jene
n ich Deutschland , mit Ausnahme von Oldenburg , Luxeaburg ,
Hessrn - Cassel, Hessen -Darmstadt und Nassau zu behandeln .

Verzeichnis jener Staaten und Länder ,
wohin die Briefe bei der Aufgabe fraukirt werden muffen.
Afrika ( mit Ausnahme von Algier und Alexandrien in
Egypten ) ; Amerika ( mit Ausnahme der englischen Besstzuu-
gen) ; Assen ( mit Ausnahme des russischen AfienS , dann
der Orte Trapezuat , Samsun und Beyruth ) ; Australien ;
Belgien ; Dänische Inseln und Coloniea ; Kirchenstaat ;
Linburg ; Moldau ( mit Ausnahme von Botutschany , Gal -
lacz und Jassy) ; Norwegen ; Neapel und Sicilien ; Por¬
tugal ; S . Marino ; Schweden ; Serbien ( mit Ausnahme
von Belgrad ) ; Spanien ; Türket ( europäische, mit Aus¬
nahme von Constantinopel , Salontch , SereS und Mostar ) ;
Walachei ( mit Ausnahme von Bukarest und Jbraila ) .

Im Allgemeinen gilt die Regel , daß Briefe in das
Ausland (d . i . in die nicht zum deutschen Postvereins -
Gebiete gehörigen Staaten ) jedesmal durch Aufkleben der
zur vollständigen Frankirmig erforderlichen Marken fran -
kirt werden können ; daß jedoch derlei Briefe , mit unzu¬
reichenden Marken versehen , als gar nicht frankirt betrach¬
tet und behandelt werden .

Bestimmungen Ln Bezug auf den Fahr -
post . Porto .

§ . 1 . Für alle Fahrpost - Sendungen ohne Unterschied
des Inhaltes , des WertbeS des Gewichtes und der Ent -
fernung

'
ist eine Grund - Tare mit dem unveränder¬

lichen Betrage von 10 kr . zu entrichten .
Nur das Reisegepäck ist davon frei .
§ . 2 . Die Portogebühr nach Werth und Gewicht

der Sendungen beträgt für jedes Hundert Gulden vom
für jedes Pfund vom Gewichte
bis einschließlich 5 Meilen 1 kr
über 5 bis 1« 2 „

10 „ 15 3 „
15 20 4 .
20 25 „

„ 25 30 „ 6 I
30 35 7 .

„ 35 40 8 -
„ 40 „ 45 9 -
„ 45 50 10 „
» 50 „ 60 11 „

60 70 12 „
„ 70 80 13 .

80 90 14 „
„ SO 100 15 »

100 ,, 120 16 „
120 „ 140 17 .
140 160 18 „
160 180 19 „
ISO . . » » . . 20 „

§ . 3. Sendungen von Banknoten . Obligationen , Wcch-
seln , Coupons , Kasseanwrisungen . Einlösungsscheinen und
andern Geld vorstellenden Papieren , ohne Beschränkung
des Werthes , unterliegen nur der Porto,Entrichtung nach
dem Werthe . Sendungen in Banknoten , in Gold und
Silber haben bis zum Betrage von einschließlich 5V Gul¬
den nur die Hälfte des tarifmäßigen Werth « und Gewicht«
portoS , über 50 fl . aber den vollen Werth - und Gewichts -
porto zu bezahlen .

§ . 4 . Bei Fahrpost - Sendungen ohne angegebenrn
Werth oder mit dem angegebenen Werthe von weniger
als 50 fl. hat die Taxirung lediglich nach dem Gewichte ,
bei Sendungen mit einer Werthangabe von 50 fl . und k
darüber aber sowohl nach dem Werthe als nach dem
G e w i ch t e stattzussnden .

H. 5. Schriften ohne angegebenen Werth werden bis zum
Gewichte von einschließlich6 Loth bei der Fahrpost zur Beförde¬
rung nicht angenommen , sondern zur Briefpost gewiesen.

Schriften mit angegebenem Werthe und bis zum
Gewichte von K Loth müssen außer dem Grundporto die
nach dem Gewichte entfallende Brief - Taxe , und nur ,
wenn die Behandlung nach dem Fahrpost . Tarife einen
höher » Porto angibt , die letzter» entrichten .

8 . 6. Schriften mit oder ohne angegebenen Werth von
mehr als 6 Loth im Gewichte unterliegen nebst dem Grund « ^
Porto so lange der Brief -Tare pr . 7 Loth , bis die Taxe
nach dem Fahrpost - Tarife höher entfällt .

§ . 7 . Wenn einer Geldsendung ein Brief von mehr als 1
Loth im .Gewichte beiliegt , so ist für das Uebergewicht der dafür >
nach dem Brief -Tarife entfallende Porto zu entrichten.

§ 8 . Die Fahrpost - Porto - Gebühren werden vom Auf«
geber oder Empfänger eingehoben , je nachdem den Parteien
zu Folge der Fahrpost - Ordnung fretsteht , die Sendungen i
zu frankiren oder an den Empfänger zur Zahlung anwei« ^
sen zu lassen. s

8. 9. In soweit das Gepäcke der mit der Fahrpost rei« I
senden Personen das gebührenfreie , in den Vormerk ,
scheinen ausgedrückte Gewicht , und der angegebene Werth t
den Betrag von 100 fl. übersteigt , wiro die Portogebühr
für das höhere Gewicht und für den höheren Werth gleich
wie für sonstige Sendungen etngehoben .

§ . 10. Für die Zurücksendung von Fahrpost -Stücken,
deren Abgabe an den Adressaten nicht bewirlt werden konnte, >
ist vie Hälfte der tarifmäßigen Portogebühren , mit !
Hinrveglastung allfälliger Bruchtheile eines Kreuzers , zu ^
entrichten , die Fälle ausgenommen , wenn der Inhalt der ^
Sendungen in Schriften oder Mustern ohne Werth besteht ,
welche letztere keinem Retour .Porto unterliegen .

8 . 11 . Für ein Retour -Recepiffe ist von dem Aufge «
der 6 kr . C. M . zu entrichten .

Nachfrage- ( Quästionü .) Schreiben werden , wenn bet
der Aufgabe ein Retour -Recepiffe ausgestellt worden ist,
oder wenn das Einschreiten um Nachforschung auf einer .
Nachricht von Adressaten beruht , worin er den Empfang ^der rekommandirten Sendung in Abrede stellt , unentgeld «
lich , in allen übrigen Fällen aber gegen Vorausbezahlung
des einfachen Briefportos ausgefertigt und abgesendrt .

tz. 12 . Für die Zustellung einer Fahrpost - Sendung bis
zu dem Gewichte von 3 Pfund in die Wohnung des Em¬
pfängers ffnv in Wien 3 Kreuzer , in andern Postortea
2 Kreuzer , für die Zustellung eines Aviso - Zettels überall
1 Kreuzer zu entrichten .



8 ,

riefporto - Tarif .

Für einen Brief
und

für alle andern zur Versendung in den Briefpacketen geeigneten
Gegenstände

über
bis einschließlich 1

1 Loth „ „ 2
* 2 „ 3

3 4
4 „ 5
5 „ 6

„ 6 „ - 7
7 K" 8

„ 8 „ „ 9
„ 9 „ 10

10 „ 11
11 12
12 13
13 // „ 14
14 „ 15
15 „ 16

und so weiter .

D i st a n z
I - l II I in

Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie
bis elnschließl. j

10 !
über 10 bis

einschlreßl. 20 über 20

Po r t o - G e b ü h r
fl . kr. fl . kr. fl. kr.

_ 3 6 9
— 6 — 12 — 18
— 9 — 18 — 27
— 12 — 24 — 36
— 15 — 30 — 45
— 18 — 36 — 54
— 21 — 42 1 3
— 24 — 46 1 12
- - 27 — 54 1 21
— 30 1 — 1 30
— 33 1 6 1 39

' — 36 1 12 1 48
— 39 i 18 1 57
— 42 1 24 2 6
— 45 i 30 2 15

48 i 36 2 24

Kundmachung in Betreff der postämtlichen Geldanweisungen .

des österreichischen Postverwaltungs -BezirkeS treten die postämtlichen Geldanweisungen in Ge-maßheitder Mintsterral -Bestimmungen vom 27 . Juli 1850 Z . 3517/L mit ersten Oktober 1850 in Wirksamkeit .
„ ^ lche kine Anweisung auf eine der hierzu ermächtigten Post -Cassen begehrt , hat hiefür die

- 7 ^ ^ ^ Paptergeld -Seudungen , nach Abzug jedoch der entsprechenden Franko -Tare für einen ein -
de » der Ausfertigung der Anweisung zu entrichten . Der Aufgabs -Partei wird , über die eingezahlteBarschaft eine Anweisung auf den gleichen Betrag auögefolgt .

' *
Hierbet ist dem Aufgeber Nachstehendes zu bemerken :
O Ueberbringer muß den Namen , Stand und Wohnort des Versenders wissen.

baar eingelegten Beträge nur an den Borzeiger dieser Anweisung erfolgt , so muß
Briefpost an den Empfänger längstens binnen ( 3) drei Monaten , vom Tage derwerden . sonst nach Ueberschreitung dieses TermineS die bezogene Caffe den

^
AuS -

lpeclelle Weisung der Vorgesetzten Post -Direktion . bei welcher in diesem Falle das Ansuchenum Auszahlung emgedracht werden muß , verabfolgen darf .
^

GemäkÄit k« i 8 Ä -r welchem die Anweisung dem Empfänger zugesendet wird , muß bei Vermeidung der in
f MtUsterial -Bestlmmungen vom 26. Marz 1850 festgesetzten Zutare , mit der entsprechenden

buna
^
di^ er An . Nach vorläufiger eigenhändiger Bestätigung des richtigen Empfanges wird gegen Einzie¬hung dieser Anwersung der auf derselben verzeichnete Betrag ausgefolgt .

^ ^ ^
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SS

Gedrängtes Postlexikon
. oder

alphabetisches Verzeichnis der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage « n Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

?Aach n in Rhnnpreuöen
Aarau in der Schwei; .

Meilen .
128
100
395

'S

Abo in Finnland
Adrianopel in der Tiir -

' kei . 235
Agram in Kroatien . . . 4l
Alessandria in Piemont . . 150
Algier über Genua . . . 328

' Altenburg in Sachsen - . 71
Altona in Dänemark . - 1t7

. Amdcrg in Vaiern . . . . 63
s Amiens in Frankreich - . 190
'

Amsterdam in den Nieder¬
landen . 152

Antwerpen in Belgien . . 158
Appenzell ln der Schweiz . 90
Arad in Ungarn . .
Archangel in Rußland .
Arbes in Frankreich . .

^ ArraS in Frankreich . .
» schaffendurg in Baiern
tAugsburg in Baiern . .
f Avignon in Frankreich .
i Badajez in Spanien . .
^ Baden in Niederösterr .
^ Baireuth in Baiern . .

Bamberg in Baiern . .
Barcellona in Spanien .
Bartfeld in Ungarn . .
Basel in der Schweiz .
Bautzen in Sachsen . .
Baponne in Frankreich . .

Brandenburg
ßen . . .

Braunau in
reich . . .

Braunschweig

in
Meilen.

Preu -
. 90

Oberöster-
. 39

in Braun

6
470
I5l
162
78
66

144
568

4
69
71

247
73

107
59

39ö
104
86

. 44
116
260
62
87

schw - tg . 102
Bregenz in Vorarlberg . . 92
Bremen . 117
Brescia in der Lombar-

die . 148
Breslau in Preußisch-

Schlesien . 53
Brest in Frankreich . . . 162
Brodp in Galizien . . . . 123
Bruchsal in Baden . . . 95
Bruck an der Lriiha in

Niederösterreich . . . 4
Bruck an der Mur in Stei¬

ermark . 20
Brügge in den Nieder¬

landen . . . . . . 160

Colberg in Preußen . .
Colmar in Frankreich .
Celu in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Lonegliano in der Lom

bardie . . . . .
Conftantinopel in der

Türkei .
Constanz in Baden . .
Tremona in der Lombar

die .
Czaslau kn Böhmen
Czernowitz in der

kowina . . . .
Danzig in Preußen .
Darmstadt in Hessen . .
Debreczin in Ungarn .
Delft in den Nieder

landen . 15 !

Belgrad in Serbien
Belluno im Venezianischen
Beraun in Böhmen . . .
Bergamo in der Lomb . . .
Bergen in Norwegen . .
Berlin in Preußen . . .
Bern in der Schweiz . ,
Bielitz im österreichischen

SchlestkN . 48
ilbao in Spanien . . . 449

Bistritz in Siebenbürgen . 111
Bochnia in Galizien . . . . 68
Bologna im Kirchen¬

staate . 112
Bonn in Rheknpreußen . . 121
Bordeaux iu Frankreich . 363
Botzen in Tprol . 80
Boulogne in Frankreich . 172

Brünn in Mähren
Brüssel in Belgien . .
Brzezanv in Galizien .
Buckarest in der Wala¬

chei .
BudweiS in Böhmen .
Cadix in Spanien . . .
Calais in Frankreich . .
Capo d'Jstria in Mo¬

rien . .
Carlowitz in Slavyr -ien
CarlSbad in Böhmen .
CarlSdurg in Sieben¬

bürgen .
CarlSruhe in Baden . .
Carlstadt in Croatien . .
Carthagena in Spanten
Cassel in Kurheffen . .
Cattaro in Dalmatien .
Celle in Hannover . .
Christians in Norwe¬

gen .
Chrudim in Böhmen . .
Chur in der Schweiz
Cilli in Steiermark . . .
Cleve in Rheinpreußen .
Ccblenz in Rheinpreu-

ßen .
Coburg in Sachsen .

. 19

. 144iro
156

. 25

. 377

. 116

. 74

. 74

. 54

. 96

. 104
48 '/
553

. 9l

. 157

. 145

Meilen. ,
Meilen

. . 110 Freiberg in Mähren . . - 39
110 Freiberg in Baden . .

Freidurg in der Schweiz
Freistadt in Oberöster¬

reich - . .
Friedeck in Schlesien . .
Friedland in Böhmen .
Friesach in Kärnthen .
Fulda in Kurhessen . .
Fünfkirchen in Ungarn -
Gastein in Salzburg . .
Genf in der Schweiz . -
Gent in Belgien « « .
Genua in Piemont - .
Gera im Boigtland » «
Gibraltar in Spanien »
Gießen in Kurhessen

Du

. ! 17

. Nb

77 '/

. 158

. 77

114
32 '/ ,

> 147
. 116
. 98
70 ' /.

. 249
36 ' ,,
. 99
44 " ,
. 141

115
73

Dessau in Anhalt . . .
Dijon in Frankreich . .
Dresden in Sachsen . .
Dublin in Irland . . .
Dünkirchen in Frank¬

reich .
Durlach in Baden . . .
Düsseldorf in Rhein¬

preußen .
Edinburgh in Schott¬

land .
Eger im Böhmen . . .
Eichstädt is Baiern . ,
Eisenach in Sachten . -
EiSleben in Sachsen
Elba ( Insel ) .
Elbogen in Böhmen - -
Enns in Oberösterreich .
Eperies in Ungarn . .
Erfurt in Thüringen .
Erlangen in Baiern . «
Erlau in Ungarn - - -
Cssegg in Slavonien . -
Feldkirch in Vorarlberg
Ferrara im Kirchenstaate
Fiume in Ungarn . . .
Florenz in ToScana . .
Frankfurt am Main - .
Frankfurt an der Oder .
Franzenedrunn in Böh:n .
Treibers in Sachsen . - .

. 83

. 159
60 '/ ,
. 280

. 180

. 99

. 130

. 230
58
85

. 84
, 81
. 160
. 56

23
68

. 77
- 70
. 53
. 75
. 88
. 104
. 57
. 129
. 96
. 79
. 5
67 '/,

Glatz in Preußisch - Schle-
sies - - . -

Glogau (Groß«) kn Preu -
ßisch . Schlesien . . '

Glücksiävt in Dänemark
Gmunden in Oberöster-

rrich . . -
Gnesen in Preußen - -
Gödiag in Mähren . .
Görlitz in Sachsen - .
Görz rn Illprien . - .
GoSlar in Hannover -
Gotha in Sachsen . . .
Gothenburg in Schwe¬

den .
Göttingen Hannover
GradiSka in Jll - rien »
Gran in Ungarn . . .
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Großwardein in Ungarn
Guastalla in Ober - Zta -

lien .
GünS in Ungarn . .
Günzburg tn Baiern . .
Haag in den Niederlan¬

den . -
Haida ia Böhmen . - »
Hainburg in Niederöster¬

reich .
Halberstadt ' in Preußen .
Hall in Tirol .
Halle in Preußen . . .

M

96
120

32
41
52

;3 '.r
92
47
56

116
154
150

> 72
657

> 102

> 47

. 62
> 123

- 3t
. 80
> 17
. 56
. 68
, 99
. 81

. 199

. 92

. 65
30 ' -,
27 ' ,
. 137
. 77

(09
14
76

146
43

8
92
62
75



so

Sallein in Salzburg
Hamkrrg . . . . .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover .
Harburg in Norddeutsch -

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Wörtern -

berg » » » . » .
Hermannfladtin Sieben¬

bürgen .
Herrenbut in Sachsen .
HildeSheim in Preußen .
Hildburghausrn . . .
Hirschberg in Preußisch-

Schlefien . . . .
Hof in Baiern . . >
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren .
Jägerndorf in öftere .

Schlesien . . . .
Zaromierz in Böhmen .
JaroSlauS in Galizien .
Jassp in der .Moldau .
Zena in Sachsen . . .
Iglau in Mähren . .
Ingolstadt in Balern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterretch .
Judenburg in Steier¬

mark .

Meilen . ! Meilen . ! Meilen .
. 18 'K«ttonberg in Böhmen 46 Memmingen in Baiern ' 75
. 116 'Laibach in Kram . . . 54'/, Merseburg in Preußen
. IVO Lambach in Obcröster - Messina in Sizilien
. 115 reich . 29Mcstre in: Brnezian .

LandShut in Baiern . . 54 Metz in Frankreich .
115 Leipzig in Sachsen . . 75MieS in Böhmen .

Lettmeritz in Böhmen . 4S'/,MLetau in Rußland .
144 Lemberg in Galizien . 108Minden in Preußen .
98 Lemgo in Lippe -Detmold 85MiSkolcz in Ungarn

Zungbunzlau in Böhmen 49'
Kaschau in Ungarn . .
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KeSmark in Ungarn .
KetSkemet in Ungarn .
Kiel tn Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kä'riithen
Klaitau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen
'
.

Kollin in Böhmen - .
Komorn in Ungarn . .
Kemot .ru in Böhmen .
Körnggrätz in Bödmen .
Königsberg in Preußen
Kopenhagen in Däne

Leutschau Ln Ungarn
Leutomischl in Böhmen
Lepden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch -

Schresien . . . .
Lienz in Tprol . . .
Lille in Frankreich . .
LiNrburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .
Linz in Oberüst -rreich .
Lissabon in Portugal .
Liverpool in England .
Livorno kn Toöcana
Lsbositz in Böhmen . .
Lodi in der Lombardie .
London in England . .
Loretio im Kirchenstaat .
Löwen in Belgien . .
Lübeck .
Lublin Ln Polen . . .
Lucca . . . 1 . . -
Luzern in der Schweiz .
Lüttich in Belgien . .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . . .
Lyon in Frankreich - -
Madrid tn Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lombar -

die .
Mainz .
Malaga in Spanien
Malta .
Manchester in England
Manheim in Baden
Mantua in der Lombar

die . . . . .
MMarburg in Steiermark
52,Marburg in Hessen . .

38 '/ , Mariazell in Steiermark
143Maricn ') ad in Böhmen

Marseille in Frankreich .

70
3l

103
63

110
80

52
66

10 '/,
23

40 '/2
41

92 '/ ,
173
73

22 '/,
63
64
36

28' /,

70
37
75
64
48

130
180
43
39
77

123
31

Modena in Oberitalien
Mohacs in Ungarn
McnS in Belgien .

140 Moskau in Rußland
Mühlenbach in Sieben

56 bürge -n .
62 '/r Mühlhausen in Iran

158 reich . . . . .
109 München in Baiern
86 Münchengratz in Böhm
25MunkacS in Ungarn

632 Münster in Preußen
213 Nachod in Böhmen ,
113Mamur in Belgien .
49 Nancp in Frankreich

120NanteS in Frankreich
195 Naumburg in Preußen
165 Neapel .
144 !Neisse in Preuß .-Schle
112 ! sien .
97 !Neu -Bidschow in Böh

142 > men . . . . .
97Meuschatel in d . Schwei

140 Nenhauö in Böhmen
Neusatz in Ungarn .

1 tONeusohl Ln Ungarn .
140Meutitscheia in Mähren
396jNentra in Ungarn .
85 NikolSburg in Mähren

Nimwegen in den Nie
122 derlanden . . .
94 Nissa in Gavopen .

6 l7i Nürnberg in Baker «
319 Oedenburg in Ungarn
220

94

103
36

104
19
53

258
mark . . . . . . 152Mastrichl in den Niederst. 131

Krainburgstn Krain
Krakau in Polen . . -
Kremnitz .in Ungarn
Krems in Niederöster

reich . . . .
Kronstadt in Siebenbür

gen . . . . . .
Knstrin in Preußen .

51 Mecheln tn den Nieder
63 ! landen . . . .
40 Mehadia in Ungarn

Meiningen in Sachsen
lOMetsscn in Sachsen .

Melk in Ntederösterreich
121 .Melnik in Böhmen
84 Memel in Preußen

150
95
84
62

44
162

Odessa in Rußland
Ofen in Ungarn .
Oldenburg in Nord

deutschlaud . . .
Olmütz in Mähren .
Oporro in Portugal
Oppeln in Preußisch

Schlesien . .
Orleans in Frankreich
Osnabrück in Hanövrrsch
Ostende in den Nieder

landen . . . .
Oxford in England
Paderborn in Preußen
Padua til Veuezian -
Palermo in Sieilien
Pancsowa in d . Miltär -

Gränze . . .

76
390

84
78
46

190
115
69

116
66

150
279

96

113
59
42
32

117
43

Papa in Ungarn .
Paris irr Frankreich
Parma in Ober -Italien
Passau tn Baiern . .
Pavta in der Lombardie
Pcsth in Ungarn . .
Petersburg in Rußlan
Petrrwardein in Ungar
Piacerrza in Ober -Jta

lien . . . .
Pilsen in Böhmen .
Pisa in ToScana . .
Pleß in Böhmen .
Plpmouth in England
Podgorze in Galizien
Pölten , St . , in Nieder

österreich . . .
Posen in Preußen .
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen .
Preßburg in Ungarn
Proßnitz in Mähren

Meilen .
20

140iPrzemySl in Galizien
12 ! Quedlinburg in Preuße
270 Querfurt in Preußen
61 QueSnop in Frankreich . 157

213 Raab tn Ungarn . . . 17
Ragusa in Dalmatien . 135

42 Rakonitz in Böhmen . 49
Rastadt in Baden . . 100

43 Ratibor in Preußisch
120 Schlesien . . . . 41 '/ ,
22 Ravenna km Kirchen-
74 fiaate . 127
41 RegenSburg in Baiern 53'>,
28 Reggio in der Lombard . 128

22 ' / Retchenberg in Böhmen 49
12 Reutlingen tn Würtem -

berg . .
141 Reval in Rußland . .
122 Rheims in Frankreich .
64 Riga in Rußland . .

9 '/ , Rom im Kirchenstaate

158
117
33

126
36

347
74

123
42

145
52

236
62

8'/,
76
84
40
10
26
95
83

264
36

130
517

29

50
260
125

178
219 ,
112

9 !
230

93

95
234
150
269
173
116Rostock in Mecklenburg

Rotterdam tn den Nie¬
derlanden . . . . l51

Rouen in Frankreich . 185
Roveredo in Tirol . . 93
Rovigo in der Lombar -

die . 88
Rzesow in Galizien . . 83
Rudolstadt in Nord¬

deutschland . . . . 76
Rumburg in Böhmen 52
Saaz in Böhmen . . 5t
Sagan in Preußen . 64
Salzburg . . . . 41 '
Schäffhaüsen ind Schweiz 91
Schwerding in Oberöster¬

reich . 26
Scyemnitz in Ungarn . 35



Merlen
45Schlan in Böhmen

Schweidnitz in Preußisch-
Schlesien . . . . 52

Schweinfnrt in Baiern . 86
Schwerin in Metten -

bürg . 115
Sebenica in Dalmatien 98
Semlilr in Sirmien . 85
Sevilla in Spanien . 606
Sienna in Toscana . . 155
Sinigaglia im Kirchen¬

staate . 156
Smolensk in Rußland, . 239iTemeswar in Ungarn
Solothurn in der Schweiz 107 ( Teplitz in Böhmen .

Meilen ' Meilen ,
Ŝtraubing in Baker « . 49 '

Troppau in österreich.
Stuhlweißenburg in Un- > Schlesien . . . .

garn . . . . . . 27 Tübingen in Würtemberg
Stuttgart in Würtem - !Turin in Piemont . .

berg . 89,Tyrnau in Ungarn
Sulzbach in Baiern .
Szathmar in Ungarn
Szegcdin in Ungarn
Szekszard in Ungarn
Tabor in Böhmen .
Tarnopol in Galizien
Tarnow in Galizien

Veneziani -

39
92

115
16 '/ ,

Sondrio in der Lombar -
die . 103

. Spaa in den Niederlan¬
den . 131

Spalato in Dalmatien . 104
Speyer in Rheinbai -rrn . 101
Stanislawow in Gali¬

zien . 124
Steinamanger in Un¬

garn . 61 '/r
Sternberg in Mähren . 30
Stettin in Preußen . . 98
Steter in Oberöster

reich . 23
Stockholm in Schweden 219
Stralsund in Preußen . 120
Straßburg in Frankreich 102

öfterreich.

in Uu-

65 Udine im . „
86 ! schen . 65
69 Mm in Würtemberg . 77
40 ' Upsala in Schweden . 336
28j Utrecht in den Nieder -

125i landen . 139

Loschen in
Schlesien

Theresienstadt
garn . . . . . .

Thorn in Preußen . .
Tokey in Ungarn . .
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .
Trautenau in Böh¬

men . .
Trentschin in Ungarn .
Treviso im Veneziani¬

schen .
Trient in Tirol . . .
Trier in Rheinpreußen .
Trieft .

73 Valadolid in Spanien
74 Valencia Ln Spanien .
L2 ValencienneS Ln Frank¬

reich .
44 Venedig .

Verona im Venezianisch.
46 Versailles in Frankreich
96 Vicenza im Venezian . .
66 Lillach in Kärnthen .

568 Vöcklabruck in Oberöfler -
69 reich .

102 Wadowice in Galizien .
- Waidhofen an der Z)bl>6

45 Waidhofen an der
26 Thaya .

Warasdin in Croatien .
81 Warmbrunn in Preußisch -
90 Schlesien . . . , .

125 Warschau in Polen . .
71 Weimar in Sachsen . .

Wels in Oberösterreich
Wesel in Preußen . .
WeSprim in Ungarn .
Wetzlar i .r Rheinpreu -

Herr .
Wieliczka in Galizien .
Wiener -Neustadt in Me¬

deröfterreich . . . .
Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

Schweiz .
Wiesbaden in Rastau .
Wittenberg in Preu¬

ßen . .
Worms in Hessen . .
Würzburg in Baiern .
Zara in Dalmatien . .
Zengg in Dalmatien .
Zerbst in Anhalt . . .
Zittau in Sachsen . .

iZloczow in Galizien
32 Znaim in Mähren .
55 Zombor in Ungarn

Zürich in der Sch
Zweibrücken in

ern .
Zweitel in Niederster

reich .
Zwittau in Mähren

Metten .

476
501

159
86
97

210
90
48

21

14
31

55
102
82

at -

23
127
29

104
64

6
170

108
109

7^
104
77
88
86
85
59

159
12'/ -

71
93

109

19'/-
27

Tarif der Post - Rittgebühren
Das Postrittgeld für Ein Pferd und Eine einfache Post in den nachbenannten Kreuländern und Bezirken ist in

folgender Weise festgesetzt : ,

für Oberösterreich mit . 4 fl. 2 kr .
„ Salzburg mit . 1 . 4 «
« Böhmen mit '

. i „ 2 „
. Mähren mit . . . 1 . 2 «
« Galizien einschließlich von Krakau und der Bukowina mit . . 1 . — »
„ Schlesien mtt . 1 , 2 »
„ Ungarn mit . 1 „ — .
- die Woiwodina und das Temrser Banat mit . 1 „ — .
,, Siebenbürgen mit . 1 „ - *

- « Civil - Croatien und Slavonlen , mit Ausnahme deS Movtan -
Bezirkes , mit . . . . . 1 ,, 2 «

„ die croattsch -slavonlschk Mititärgränze ( „nt Ausnahme des Otto -
chaner , d' iccancr und Ognlincr Ncg mcntes ) mit . . . . . 1 2 «

. den Montan - Bezirk ( croalischS Littorale ) mit . . . r . . 1 » 4 «
.. den Ogultner RegimentSbezük mit . . . 1 . 4 .
.. den Ltccaner , Ottochaner Regiments - und Zengger CommuntlätS -

bezir : mtt . 7 . . . . . . . 1 .. 1 " ..
. Ntederösterreich mit . . . . . . 1 6 ..
« Krain mit . 1 6
« Kärnthen mit . . 1 „ 4 «
. Steiermark mit . 1 , 4 „
« Tirol mit . 1 „ 8 ,
. Küstenland ( Triest mit . 1 „ 8 «

Die Gebühr für einen gedeckten Statienswagen wird auf die Hälsre , und für einen ungedeckten Wagen auf den
Vierten Thetl des für Ein Pferd und Eine Post in dem betreffenden Bezirke bemessenen Notgeldes festgesetzt .
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L . Kaiser Ferdinands -
zwischen Wien , Dränn , Olmüh ,

Norddahn
OderbergsBreslcm , Berskn , Hamburg) .

Keilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C . M . Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrpreise
in C . M .

l .Cl .III.El . M .Sl . 1. Cl. ll .Cl. tt '.Cl
fl . kr. fl . kr fl - kr . fl. kr . fi kr. j/kr .1 Floridsdorf . — 20 — 15 10 33 Olmütz . 9 54 6 3 4 >242 Süffenbrunn . — 40 — 30 — 20 I / 2 Brovek . . 30 23 - 152 '/i Wagram . —- 50 - 38 — 2 15'/2 Qderberg . . . : . 5 10 3 53 2354 Gänserndorf . 1 20 1 - — 40 14 Ostrau . . . . . . 4 40 3 30 2205 Angern . 1 40 1 15 — 50 13 '/ , Schönbruün . . . . 4 30 3 23 2157 Dürnkrut . 2>20 1 45 I 10 11 Stauding . 3 40 2 45 1 508 Drösing . 2>40 2 — 1 20 9 '/ , Zauchil . . . . . . 3 10 2 23 1 3̂59 Hohenau . 3 — 2 15 1 30 8 Pohl . . 2 40 2 1 2011 Lundenburg . . . . 3 40 2 45 150 6 '/ , Weißkirchen . . . . 2 10 I 38 l ! 513' Saitz . 4 20 3 15 2 !10 5 Leipnik . 1 40 1 15 - 5016 Bran -nvitz . . . . . 5 20 4 — 2 40 3 Prerau . 1 45 - 30 A18 Raigcrn . 6 — 4 30 3 — 5 Hullein . 1 40 1 15 - 'so 2 .20 Brünn . 6 40 5 — 3 20 IE 7 Napagedl . 2 20 1 45 1 10 -»12'/ , Nruvorf . 4 10 3 8 2 5 9 Hradisch . 3 2 15 13014 Göding . 4 40 3 30 2 20 11 Bisenz - Pisek . . . . ' 3 40 2 45 1 5017 Blfenz -Pisck . 5 40 4 15 2 50 14 Göding . . 4 40 3 30 2 20Hradisch . . 6 !20 4 45 3 10 IS* 15'/ , Neudorf . 5 10 3 53 2 3521 Napagedl . . . . . . 7 — 15 3 30 2t/ '

Brünn . 8 40 0 30 4 20 -«s- 3 Huflein . 7 40 5 45 3 50 v > 24 Raigern . 6 6 4 — as25 Prerau - . 8 2̂0 6 t5 4 ! 0 'S 22 Branowitz . '7 20 0 30 3 4027 Leipnik . 9 — 6 45 4 30 19 Saitz . 6 20 4 45 3 1028 '/, Wrrßkir .hen . . . . 9 30 7 8 4 45 17 Lundenburg . . . . 5 40 4 15 2 5030 Pohl . . . . . . . 10 _ 7 30 5 — 19 Hobenau . 6 20 4 45 3 10^ 1 '/r Zauchtl . 1030 7 53 5 15 20 Dröfing . 6 40 5 _ 3 2«33 Stauding . . . ' . 11 — 8 15 5 30 21 Dürnkrut . 7 5 15 3 30
M Schönbrunn . . . . 11 50 8 53 5 55 23 Andern . . . . . . . 7 40 5 45 3 503b Ofirau . . . . . . 12 — 9 1 6 — 24 Gänserndorf . 8 6 4 -37 '/ , Oderberg . 12 30 9 23 6 15 25 '/ , Wagram . 8 30 6 23 4 15Ratibor . 20 Süffenbrunn . 8 40 6 30 4 26Breslau . . . . 27 Floridsdorf . 9 6 4^ 4 30Berlin . . . . . . 23 Wien . 9 20 7 4 46Hamburg . . .26 '^ Brvdek . 8 50 6 38 4 25 Dre Fah t von Wien b

'
S Hamburg wird in 45 Stun»

28 Olmütz . 9^20 7 4 40 den zurückgelegt , der Fahrpreis kann für die ganz» Streckebi Prag . . . . . . . I9 !l4 13 3 9 n ernerValuta erlegt n .

Meilen

4
5
6'

II . Wien-Preßborger-Gisenbabn .-
^— 7" - —

„ Hiuzu.̂ e
von Wien nach

Fahrpreise
in E . M. Meilen Herzüge

von Preß bürg nachl . SI . SIl.EI .
sl- lr . fl - kr fl . kr .

Floridsdorf . 2' 15 10 2 Neudcrf . . . .Süffenbrunn . —40 — 30 — 20 2'/ , Marchegg . .Wagram . — 50 — 38 25 4 Ober-Waiden . .Gänserndorf . 1 20 1 — — 40 5 Gänserndorf .OderWa .den . 1 40 1 15 — 50 6 '/ . Wagram . .
^ Marchegg . . 2 10 1 38 1 5 7 Süffenbrunn .Ncudorf . . . 2 20 1 45 1 10 8 Floridsdorf .Pressdurg . . . . . . . . . 2 56 2 7 1 26 9 Wien . .

Fahrpreise
in E. M-

l . Ll Nl . Cl .IIU .El.
fl . fl.



SS

IH . Wittl - Ktockrralirr Eisenbahn ^

Meilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C.M. Meilen Herzüge

von Stock er au nach
Fahrpreise I
in L . M. I

l . Cllll . Cl . IHM . 1. II tt . Cl «IIA .I

1
1 '/ .
7 -

3

Floridsdorf .
Zedlersee .
Lrrzersdorf .
Korneuburg .
Stockerau .

fl , kr .
- 2̂0
- 25
- 30
- 40

fl . kr.
- 15
- 18
- 24
- 30
- 45

fl . kr-
40
12
15
20
30

1
17,
1 '/ .
2
3

Korneuburg .

Floridsdorf .
Lien .

fl

1

kr.
20
30
35
40

fl . kr.
15
24
27
30
45

ft . ,kr .,- !io Äff

- 18 WZ
- 20 SU .
- 3̂0l

'

IV . Nördliche k . k . Ktaats - Eisenbahn .
Bon Wien über Olmütz nach Prag .

M .ilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C . M.

El .
Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrf
in C

l7Hll .(

reise
M.

El .1. Cllll .Cl III >11.
st . jkr . fl- kr . fl - kr . l . kr fl. kr . fl- kr .

23 Olmütz . . . 920 7 40 2 Biechowitz . - 36 - 22 — 16
1 Stephanau . - 18 — 11 — 8 3 Auwal . . — 5 . — 33 —24
27, Littau . . - 45 —28 —20 4 '/ , Böhm . Brod . 1 2 ! — 50 —36
4 1 12 — 44 - 32 67, Podiebrad . . 1 i/ . 1 12 —52

Lukawetz . 1 21 —50 - 36 8'/ , Kolin . . . 2 3: I 34 1 8
5 */2 730 1 1 —44 97, Elbe-Teinitz . 2 5 , 1 45 1 16
7 '/ - BudigSdorf . . 2 15 1 23 1 12 Przelautsch . . 3 31 2 12 136
8 2 2̂4 1 28 I 4 14 Pardubitz . . . . . . . . . 4 12 2 34 152

10 3 - 1 50 120 16 Morawan . . 4 48 2 56 2 8
11 Böhm . Trübau . . . . . . . 3 ^18 2 1 12"- 17 ÜherSko . . 5 1 3 7 2 16
12 336 2 12 136 18 Zamrsk . . 5 24 3 18 2 24
13'/ , BrandeiS . 4 > 3 2 29 1 48 19 Chotzen . . 5 42 3 29 2 32
14 Ehotzen . . . . 4 !12 2 34 1 52 19 '/ , BrandeiS . . . . 5 51 3 35 2 36
15 Zamrsk . . 430 2 45 2 21 Wtldenschwert . . . . . . . . 6 18 3 51 2 48
16 4 4̂8 2 56 2 8 22 Böhm . Trübau . . 6 36 4 2 2 56
17 Morawan . . 5 , 6 3 7 2 16 23 Lriebitz . 6 54 4 13 3 4
19 Pardubitz . . 5 .42 3 29 2 32 25 LandSkron . . . 7 36 4 35 3 20
21 Przelautsch . . 6 ' 18 3 51 2 48 25 '/ , BudigSdorf . . 7 39 4 41 3 24
23 ^ , Clde-Teinitz . . . . . . . . . . 7 ^ 3 4 19 3 8 277, Hohenstadt . . . . . . . . . . 8 15 5 3 3 40
24V, Kolin . . 7 !o1 4 30 3 16 28 '/ , Lukawetz . . . . 8 33 5 14 3 48
2«7, Podtebrad . . 7 - 7 4 52 3 32 29 Müglitz . . . . . . . . . . . 8 4/ 5 19 3 52
28V, Böhm . Brod . . . . 803 5 14 3 48 30 '/ , Littau . 9 r 5 36 4 4
30 Luwal . . 9 - 5 30 4 32 Stevhanau . . 9 36 5 52 4 16
31 Biechowitz . . . . . . . 918 5 41 4 8 33 Olmütz . 9 54 6 3 4 24
33 Prag . . . . . 954 6 3 4 24 6 t Wien . . 19 14 13 3 9 4

v .) Bon Wien über Brünn nach Prag .

Mulen Hinzäge
von Wien nach

Fahrpreise
in C. M . Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrpreise
in C . M .

I . Cl1ll .ClIui .Ci l . Cl 1I . CllM .El ..
st. kr. fl- kr. fl- kr . fl - kr- st. kr. fl . jtr .

20 Brünn . . 6 40 5 — 3 20 2L Böhm . Trübau . . . . . . 6 40 5 — 320
22 Adamsthal . . . . . 7 20 5 24 3 38 23 '/ , tibtödoif . 7 20 5 24 M
23 BlanSko . . . . . . . . . . 7 40 536 3 47 247, Zwittau . 7 40 5 36 3 !47
24 Raitz . . v — 5 4̂8 3 56 25 '/ , Äreifendorf . 8 — 5 48 356
25 Ska'

litz . 6 20 6 _ 4 5 27 Brüsau . 8 20 6 — 4 > 5
26 Lettowitz . . 8 40 6 ' 12 4 14 28 Lettowitz . . . 8 40 6 12 4 1 ^
27 Brüsau . . 9 — 6 24 423 29 9 — 6 24 42 >
28" , 9 30 6 4̂2 4 37 30 Äaitz . . 9 36 ' 6 42 4 3 -
207, Zwittaa . . . 9 50 654 446 31 Blansko . . . . 9 50 6 54 4 46
307, Abtsdorf . . . 10 — 7 — 4 50 32 Adamsthal . 10 — 7 — 750
32 Böhm . Trübau . 10 40 7,24 5 8 34 Brünn . 10 40 7 24 5 8
54 Prag . . 18 - > 1

^481826 54 Wien . . . 18 — ll 48 8 ^26



6 .) Vön Prag nach Bodenbach .
Meilen Hinzüge

von Prag nach
Preise in C. M .

Meilen Herzüge
von Bodenbach nach

Preise in C . M .
l . Cl . II . Cl . 111. Cl. 1. Cl . 11. Cl . ^UI . Cl .

fl - kr. fl . kr . fl . kr . fl - kr. fl - kr . fl. kr .
Bnbencz . 18 11 8 2 Nesterschitz . — 3( — 22 — 12

IV Nostock — 24 — 17 — 12 3 Aussig . . . . . . — 54 — 33 24
2V , Libfitz . - — 45 28 20 4 ZaleSl . . . 1 12 — 44 — 3ö
3 '/ , Kralup . . . . . . . 1 3 — 30 — 28 5 '/ , Lobositz . . . . . . 1 30 1 1 — 42
4 Weltrus . . . 1 12 — 44 — 32 6 '/ , Theresienstadt . 1 57 1 12 — 52
5 '/ , Ober - Berkowitz . . . . 1 30 1 1 — 44 8 Raudmtz . 2 24 1 28 1 4
6 '/ , Unter - Berlowitz . . . . l 57 1 12 — 52 9 Wcgstävtl . . . . . . 2 42 1 Ä 1 12
8

'
Wegfiädtl . 2 24 1 28 1 4 IO '/ . Nnter - Berkowitz 7 . . - 3 0 l 56 1 24

9 Naudnitz . 2 42 1 3S 1 12 UV, Oder - Berkowitz . . . . 3 27 2 7 1 32
10V, Theresienstadt . . . . 3 9 1 56 1 24 13 Weltrus . 3 54 2 23 1 44
UV, Lobositz . 3, 27 2 7 1 32 13 V, Kralup - . 4 3 2 29 1 48
13 ZaleSl . . 3 54 2 23 1 44 14 V, Libfitz . . « 4 21 2 40 1 5ti
14 Aussig . 4 12 . 2 34 1 52 15 '/ , Rostok . - 4 30 2 51 2 4
15 Nesterschitz . 4 30s 2 45 2 — 16 '/, Bubenecz . 4 - 57 3 2 . 2 12
17 Bodenbach . . . 5 6 3 7> 2 16 17 Pr « g . . . . . . . . u 6 3 7 2 19

V Wien - ZIruckcr Eisenbahn .

Heilen
Htnzüge »Preise in C M -

Meilen
Herzüge von Preise in C . M .

von Wien nach 11 . Cl . ! HI . Cl . Brnck a/L nach N . Cl . III . Cl.
fl - kr . tr . fl Ikr kr .

V 15 10 V , - Sl5 10
1 Schwechat , Kledering « - — 15 10 IV Trautmannsdorf . . . . - j15 10
IV Lanzendorf . . — 23 15 2 Götzendorf . - 23 15
IV » Himberg . . . . . . . — 30 20 2V Gramat - Neufiedl . . . . . . . . - V 20
2V , — 38 25 3V Gutenhof , Velm . . . . - !38 25
2V« Gramat -Neufiedl « . . . — 38 25 3V Himberg . . . . . . . . - i38 25
3V, Götzendorf . — 53 35 4V Lanzendorf . . - i5l 35
4V Trautmannsdorf . . . . 1 — 40 4V, Schwechat , Kledering, « - . . » . 1 - 40
4V« Wilfleinsdorf . 1 15 50 5V, Simmering . . . . . . 1 1l 50
5V, Bruck a . L . . . . . . . 1 23 55 5/ , Wien . . . . . . . . . 1 55

VI . Südliche k . k . S t a a t s - E i sc tt b a h n von Wien nach Laibach . ( Erlzügc ) .

^ '

Meilen von
Hinzüge
Wien nach

Preise
in C . M . Meilen Herzüge

von Laibach nach
Preise

in C . M .
l . Cl . lll . Cl . l . Cl . »U . Cl .
fl . kr. fl - kr.z , fl . kr. fl - kr

3V, 1 31
7 !»

4 Littai . . 1 44 1 z
«V, Wp. Neustadt 2 49 8 Steinbrück . . 3 28 2 8

10 / Gloggnitz . 4 26 2 40 11 '/ , Cilli . 4 59 3 4
Cichberg . . 25 3 20 16 Pöltschach . 6 5b 4 16

15 Semmering < 6 36 4 / 19 KranichSfelv . 8 14 5 4
17V , Mürzzuschlag 7 35 4 40 20 '/ , 5 SS
23 Druck . . . . 58 6 ! 8 23 Spielfeld . . 6 8
30 Gratz . . . . — 8 - 29 Gratz . . . . . . . . 34 7 44

3«36 Spielfeld . 15 36 9 36 36 Druck . 15 3b 9
3S '/ , Marburg - . . . . . . 16 41 16 1̂6 , Mürzzuschlag . 17 59 tl 4
40 Kranichfeld . 17 26 10 40 42 '/ ,

44
Spital . . . 25 tl 26

43 Pöltschach . 18 3k 1126 Semmering . . '1V 4 1144
47 '/ , Cillt - . . . 26 35 1240 46 Klam . . . . 19^2 >

! 22

56
14
45

IS 16
»1
»5

Stetnvrück .
Littst . . .

22 6
56

13 36
14 40

49
52V,

Gloggnitz . . . . .
Wr. Neustadt .

13
14

4

S9 Laibach . . 25 34 15 44 55V, Baden . . 2̂4 3 14 45
« 59 Wien . 34 15 44

Diesem Eilzuge werden , sich von Wien ovS die Züge der a. pr . Kaiser Ferdinands Nordbahn und bezie -
lungSweise auch jene der nördlichen und südöstlichen Staats - E senbahn anschließcn. Zwilchen Laibach und Triest wtrv
sür jede Fahrt eine vorläufig aus 19 Personen ' befchränkte ccuriermäßige Beförderung der Neisendeu stattfinden , welch:
mit den Schnell - Dampf -Klipper -Fahrten des österr . Llopd zwischen Triest und Venedig und durch diese mit den Zügen
der lombardisch - venezianischen Staatseisenbahn in Verbindung stehen.

Eilgüter werden mit den Cilzügen nicht Heddert. Jeder Reisende hat SO Pfund Grpä
'
cke frei .



SS

VII . Südliche k . k . Staats -Eisenbahn von Wien nach Gloggnitz , Mürzzuschlag

Mule"
Hinzüge

von Wien nach

s
IV
IV
' 7 «>

2
2V
2V
2V
3V
3VZ
4

5V !
5V

6^
? l/r!
«V

Matzleinsdorf
Meidling
Hetzendorf - . .
AtzgerShorf . . .
Liesing . . - «
Prrchtoldsdorf .
Brunn . .
Mödling . -
sLaxenburg -
Guntramsdorf «
Gumpoldskirchen
PfaffstLtten - « -
Baden - - - -
Böslau . . ' -
Kottingbrunn .
Leobersdvrf « -
Solenau . - -
Felixdorf - - -
Lheresienfeld ' -
W . Reustadt
St . Egyden » .
Neunkirchen - -

ö^ lTernitz

Preise in C . M .
l . Cl . ^ l .Cl .

9VlPottschach . . .
9V« Gloggnitz . .

Paperbach . -
Eichberg . . .
Klamm . * -
Breitenstekn > - - . .
Semmering .
Spital . .
Mürzzuschlag . . 1 5 50Z 313^ 238!

Der um 7 Uhr 40 Min . Früh und 5 Uhr 30 Min .
Abends von Wien abgehende Zug schließt sich an die Neu »
stadt- Oedenburger Bahn an .

Der um 7 Uhr 40 Min . Früh und 9 Uhr Abends von
Wien abgehende Postzug schließt sich in Mürzzuschlag an
die Laibacher Bahn an.

kr.

20
20
20
30
30
40
4Öj
50)
50 -

30
30
40
50
501

30^

3>- j
3 1̂0
320 !
350
4 !101
4 '20
4 ^
S30 ^
550Z

Herzüge LTV .

mE
-
^MeilenZ von Mürzzuschag nach

1Ä

! 2>
!i
24
24
30
30
36:
42!
42
481
54
54

1 !1A
130!
1 42
1 4Ä
1 54!
2 -
216 '

.2 301
2 30
2 .46!

9
9
9

14
14
18
18
23!
23
27
32
32
36
41
41
45!
50
50
59

1
1 17
1,21
1 .26!
l !30!
1 44
1 53
1 > 7!
2 6
2 !15
2 29

IV
2»,
3 V
4V !
4V«
4V^
LV
5V«
5V

7V
7V ,
8V
7V
8^
8 V
8V !
6 '/2
9 V
S '/ «I
9V
9V

I. Cl . » ll .El .» lH .C

201—Spital . .
Semmering
Breitenstein
Klamm
Eichberg
Payerdach
Gloggnitz
Pottschach
Ternitz
Neunkirchen
Dt . Egpden . >
W . SreustadL
Lheresienseld . .
Jelixdorf
Solenau .
Leodersdorf
Kottingbrunn
Löslau
Baden

faffstätten
»umpolvskirchen

GuntramSdorf
Laxenburg
Mödling
Brunn
PerchtolbSdorf
Liesing
AtzgerSdorf
Hetzendorf
Meidling . <

atzleinSdorf
Wien . 151501
An den um 5 Uhr 40 Min . Früh von Paperbaü

und um 11 Uhr 50 Min . Mittags von Mürzzuschla .
abgehen- en Zug schließt sich in Neustadt der Oedendur
ger Zug an .

Die von Mürzzuschlag um 11 Uhr 39 Min . Nachts
und 11 Uhr 50 M . Mitt . abgehenden Postzüge sind mit
dem Laibacher Zuge in Verbindung .

Von Wr . Neustadt nach Oedenburg .

Meile » Hinüige
von Neustadt nach

Fahrpreise
in C . M . Meilen

Herzüge
von Oedenburg nach >

rZahrprerse
in C . M .

I . El Ill .Cl . Ill . Cl . 1. Cl . ll .Cl . lll .G

fi . tt .1 ft . kr . fl . kr. fl. kr. fl . kr . st. kr
6 V Katzelsdorf . 20 — 12 9 V 20 l5 1l
7 V Neudörfel . 24 — 18 — l2 V Loipersbach-Schadendorf . . . . — 20 _ 15 — 1l
7V Sauerbrunnen . . . — 30 — 23 15 IVs Marz -Rohrbach . . . . . . . . — 32 — 24 1t
bV Wiesen - Sigleß . — 42 — 32 — 2l 2 NatterSdorf . . . . <- . -> — 40 30 — 20
8 'V Mattersdorf . — 54 41 — 27 2Vr Wiesen - Sigleß . . . . . . . . — 50 38 —25
9 Marz -Rohrbach . Ol 3 — 47 _ 32 A — 45 — 30
9V Loipersbach-Schadendorf . . . . . 121 1 1 41 3V Neudörfel . 1 6 51 — 34

Agendorf . . , 1 30 1 8 45 3V» Katzelsdorf . 1 15 56 — 38
^0 ^ z Oedenburg . . . . 1 42 *

.!
17 51 4'V Wr . Neustadt . . . 1 25 1 4 43



06
Von Mürzzuschlag nach Laibach.

Hinzüge
von Mürzz « schlag nach

Fahrpreise
ln C . M.

l . El >II .C1 . M .A.
fl. kr. Iflikr . fl . kr-
- 20 — 12 '

> 9— 30 18 - 14
1 — — 36 - 27
1 20 48 36
1 40 1 — 45
1 50 1 6 50
2 20 1 24 1 3
2 30 1 30 1^ 8
3 — l 48 121
3 20 2 — 730
3 30 2 6 135
3 40 2 12 1 3̂9
5 50 2 18 1 4̂4
4 10 2 30 1 !53
4 40 2 48 2 6
5 10 3 6 220
5 20 3 12 2 !24
5 40 3 24 2 !33
6 — 3 36. 242
0 10 3 42 2 47
6 40 4 — 3,!—7 — 4 12 3 9
7 30 4 30 3 23
7 50 4 42 3 32
6 30 5 6 3 50
9 IO 5 30 4 8
9 30 5 42 4 17

10 — 6 — 4 30
1030 6 18 4 44
1050 6 30 4 53
11 10 6 42 5 2
11 30 6 54 5 11
1140 7 — 5 15
1150 7 6 5 20
12 10 7 18 5 29
1230 7 30 5 38
1250 7 42 5 47
13 10 7 54 5 56
1330 8 6 6 5
1350 818 6 14

Meilen Herzüge
von Laibach nach

Hahrpreise
in E. M.

l . El ll .Cl III.A .

1
17«
3'/«
4
47,
3/ «
67»
77»
8V.
97!

107.
107»
117»
127,
14V«
157.
167^
177!
187.
19/ ,
217»
227.
237,
247.
267,
28 '/ »
30
3i7 .
327«
337^
347,
35/zlH
367^
367Z
38
387.
397,
41
417,
43

L /
-

LI
«

.
^ rohnleiten
î eggau .
Stübinfl .
AratweknZudendorf

räp .
Karlsvorf
Wildon /
Ebering .
berbnktz .
Ikenhausen
LA

->
.

Marbu ^
Kranichsfe/d

Ponial 7
St . Georgen
Till « .
Markt Tüffe

'
r

Bad rtzL
r̂ Steinbrück

Infarr
Sagor
Sava .
L'ltai .

"Lralkoch
kalb ach

fl- kr . st kr .
17» Salloch . . . — 20 — 12
2 Laase . . . . — 36 — 22
37. Kreßnitz . . . —59 —36
47»Liitai . . . . 1 14 — 45
5 Sava « . . . 1 30 — 55
67» Sagor . . . 1 5 1 7
67» Trifail . . . 2 2 1 14
77, Hrastnig . . . 2 15 1 23
87, Steinbrück . . 2 33 1 34
97, Bad Tüffer . . 2 51 1 15

107» Markt Tüffer - 3 7 1 54
117» Ctllp . . . 3 32 2 9
17» St . Geargen . —23 — 14
27, ponigl . . . . —45 - 28
47» Pöltschach > - 123 — 51
67, Pragerhof 1 57 1 12
77» KranichSfeld . 2 13 1 21
9 Marburg . 242 1 39
97» PöSnitz . . - 2 58 1 49

117» Spielfeld . . 3 34 2 11
127,, 'Ehrenhausen . 3 45 2 18
137»Leibnitz . . . 4 5 2 30
15 Lebering » . . 4 30 2 45
157, Wildon . . . 4 39 2 51
177» Karlsdorf . . 5 8 3 8
187» Grätz . . . . 5 38 3 26
17» Zndendorf . . — 20 — 12
17» Gratwekn . - — 32 — 19
27» Stübing . . - — 4t — 25
27 »Peggau - . . —50 —30
37»Frohnleiten . . 1 8 41
57» Mirnitz . . . . 1 37 59
57»Bärnegg . . . 1 46 1 5
77» Bruck a. M. . 2 8 1 18
77» Kapfenberg . . . 2 17 1 24
d7 , Marein . . . 2 33 1 34
97» Kindber ĵ . . . 2 49 1 43

107» Krieglach . . . . 3 16 2 —
117, Langenwang . . 3 27 2 7
127, Mürzzuschlag . 3 45 2 18

fl . 'kr.
9

19
26
33

- ^0
- 49
- >51

116
123
134
- !io

- 20
- I3I

52
59
12
19
35
45
49

4
II
36
9

14 ^
18 '
22
30
43
47
57
1
8

15
27
32
40

Zeder Reisende hat an Gepäcke 40 Pfund frei. - Die geringste Gebühr beim Eilgut beträgt 10 kr.
Mit den Etsenbahrrzügen in Verbindung stehende Posteinrichtnngen .

«ML . . Die Post, und gemischten Eisenbahnzüge zwischen Wien und Mürzzuschlag , so wie auch dir VSII
Mürzzuschlag nach Laibach gehenden Züge stehen mit k. k. Post -Eilfahrten in Verbindung , zu welch . » Reisenderevcrzett unbedingt ausgenommen werden , und zwar bei den k. k. Postämtern Wien . Baden , Wiener- Neustadt , Glogg '
nitz , Mürzzuschlag , Bruck , Leoben , Zudenburg, Grat) , Marburg , Spielfeld , Cilli , Laibach . Avelsbcrg , Trust,Klagenfurt , Villach , Udiue , Treviso , Venedig , Padua , Vicenza , Verona, BreScia, Bergamo, Mailand , Linz. Steier.EnnS , Salzburg , Wels , Kirchdorf , und Ischl. Weiters verkehrt :

*
a) Bon Bruck an der Mur jeden Mittwoch eine Mallepost über Eisenerz nach Linz , und eine tägliche Mallepostzwischen Bruck und Klagenfurt , dann zwischen Bruck und Salzburg über Ischl -
^ eine tägliche Mallepost über WaraSdin nach Agram und nach Klagenfurt , endlich verkehreno) tag! ch Mallepoßfahrten zwischen Laibach und Triest , dann zwischen Laibach und Udine über Görz na«Mailand und Venedig , und jeden Montag , Mittwoch nnd Samstag , Malleposten von Laibach über BiM

nach Brlpen , dann eine tägliche Mallepost von Laibach nach Agram .
^
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VIII . Süd - östliche k . k . Staats - Eisen b a h n Bon Wien nach Szolnok .

Meilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C M .

l . Cl >lI . ClM .C .
Meilen Herzüge

Fahrpreise
inC . M .

von ^ zolno nach l . Cl .M . Cl . lll .El,
1 Floridsdorf . 20 - I5l - 10 17- - 2 . — 17 — 12
27- Wagram . > « > - 50 38 —25 37- Czeglvd . 1 3 —39 —28
4 Gänserndorf . . . . « . - 120 t — — 40 6 Albeui ' Jrfa . . . . 1 48 1 6 —46
67- Marchegg . 2 10 1 38 l 5 7 PiliS . . 2 6 l 17 —58
7 Neudorf . . 2 2t 1 45 1 10 87- Monor . 2 33 1 34 1 6
9 ) reßburg . 2 5g 2 7 1 2b 97- Ullö . - . 2 51 1 45 1 14

107. Leinern . . 3 23 2 24 1 38 107, 'Äccsks . . 3 9 1 56 1 20
l '/r Lanschütz . . 41 2 35 146 127- steinbruch . . 3 45 2 18 1 48
27- Wartberg . 3 59 2 46 154 137- Pesth . . . 4 3 2 29 1 46
47- Oivszegh . 4 35 3 8 2 10 147, Palota . . . 4 21 2 40 1 54
57, Galantha . . 4 53 3 19 2 18 157- DunakeSz . . . 4 .39 2 51 2 4
7 5 20 3 35 2 30 18 Waitzen . . - 5 24 3 18 2 22

N7- Tornocz . 5 29 3 41 2 34 19 Beröche . . - 5 4 - 3 29 2 30
19 Tardoöked . . . 5 5b 3 57 2 46 20 Groß -MäroS . 6 — 3 40 2 42
t97- Tvt - Megxer . . 6 5 4 3 2 50 217- Szobb . . 6 27 3 57 2 53
2l Neuhäusel . 6 32 4 19 3 2 237- 7 3 4 19 3 4
227, 6 59 4 36 3 14 257, Köbölkut . 7 39 4 4 > 3 24
25 Köbölkut . . . . . . . . . . . 7 14 5 3 3 34 28 8 24 5 8 3 46
27 Gran - Näna . . . . 8 20 5 25 3 40 297, Neuhäusl . 8 5l 5 25 3 58
29 Szobb . . . . . . . 8 5b 5 47 4 6 31 Töt -Megper . . . . . . . . 9 18 5 !41 4 2
307, 9 23 6 4 4 18 317- TardoSked . 9 27 5 47 4 14
317- Beröcze . 9 41 6 15 4 26 33 9 54 6 3 4 2s
32^2 Waitzen . . . . 9 59 6 26 4 34 337- Selrpe . . . 10 3 6 9 4 20
357, DunakeSz . . . 1053 6 59 4 58 35 lO30 6 25 4 48
36 Palota . . 11 2 7 4 § 2 36 1048 6 36 4 44
37 Pesth . . . . 1120 7 15 5 10 38 Wartberg . . . « 1124 6 58 5 2
38 Steinbruch . 1138 7 26 3 18 39 1142 7 9 5 12
40 LecsöS . . . . 12 14 7 48 5 34 40 12 — 7 20 5 28
4l Üllo . . 1232 7 59 5 42 417, 1227 7 37 5 37
42 Monor . 1250 8 10 5 50 437, Neudorf . . . 13 3 7 59 5 42
43 Pilis . . . . . 13 8 8 21 5 58 44 l3 12 8 4 5 52
-147- l3 35 8 38 6 10 467- Gänserndorf . . 14 2 8,42 6 io
47 -' zeglöv . . . 1420 9 5 6 30 48 Wagram . 1432 9 5 6 38
49 14 56 9 27 6 46 497 FloridSdorf . . l5 2 927 6 47
007- Szolnok . l5 23 9 44 6l58 507, Wien . . 1522 94b 5 5 ?

Bestimmungen für Reisende auf der k . k . SüdbaLn .
Die Kassen werden 5 Minuten vor derAbfahrt geschlossen .

Die Eröffnung geschieht eine Stunde vorher . Nur im Som¬
mer werden ausnahmsweise an Sonn - und Feiertagen
in Liesing , Brunn , Mödling , Laxenburg und
Baden Billets für die Abendrückfahrt während des
ganzen Tages auögegeben .

Die Zahlung geschieht in currenter uud wo möglich
gezählter Münze . Bei Lösung einzelner Fahrkarten werden
Banknoten über 1v fl . nicht angenommen .

Die Passagiere haben sich bis längstens 5 Minuten vor
der Abfahrt bei der StationSkaffe FahrbtlletS zu lösen , die¬
selben dem Portier , der die Coupons abreißt , vorzuweisen ,
und sich sodann in die Aufnahmshalle zu verfügen .

Jedes Billet ist nur gilttg fürdie darauf
de zeichnete Fahrt , Station und Wagenclasse ,
ist deßhald gleich beim Empfang genau zu prüfen , da
spätere Reelamationen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Bei Versäumniß des Zuges verlieren die Billets ihre Ml -
tigkeit Sind selbe jedoch noch m . Coupons versehen, so werden
sie für eine andere Fahrt andemselben Tage umgewechselt.

Freigepäck darf Niemand belästigen . Reisegepäck

muß eine - albe Stunde vor Abgang des Zuges gegen Rece«
pisse aufgegeben werden . Später wird kein Freigewicht
mehr zugestanden .

Kinder von 2 bis lv Jahren zahlen die halbe Gebüh -
und haben 20 Pfund Gepäck frei . Kinder unter 2 Jahren
find ganz frei , müssen aber auf dem Schooße gehalten wer¬
den. Line Person darf aber nicht mehr als ein Kino unent -
geldlich mit sich nehmen .

Das k. k- Militär , die k. k. Gendarmerie , die Mili -
tär - Poltzei - und Finanzwache , vom Unteroffizier abwärts ,
zahlen in der M . Klaffe die halbe Gebühr .

Das Tabakrauchen ist erlaubt in Waggons lk .
und in . Klasse. In Waggons I . Klasse bloß in bestimmten
Cabineten .

Die Fahrt wird verweigert und der Zutritt zu den
Waggons ist untersagt :

1 . Betrunkenen und solchen Personen , die durch ihr
unanständiges Benehmen die Mitreisenden belästigen . Das
bezahlte Fahrgeld wird nicht mehr zurück erstattet .

2 . Kranken , welche durch ihren leidenden Zustand
belästigen .

N
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IX . Lombardisch - vcuctiauische Eisenbahnen.

Meilen Hinzüge Fahrpreise
in C M. IMeilen Herzüge

von Mantua nach
Fahrpreise

in C. M .

1. Cl ' I.Cl lll . Cl . 1. Sl .lil .Cl rilK

IV» Mestre .
st . kr .

25
st. kr.

20
ft . tr.

10 1
st . kr .

20
ft>tr.

15
ft . tt .
- IS

2V» —45 — 35 —20 IV» Mozzecane . . - 34

2V» Dolo . — 30 — 45 —25 2V. Villafranca . . 50 2Z
4 Ponte di Brenta . . 1 20 1 — —35 3V» Doffobuono . 1 4

1
1
1

48 '

4Vr Padua .
Pojana .
Vicenza .

1 30 1 10 —40 4Vr Verona . 1 30 5
6 V» 2 5 1 40 1 — 5V. San Martino . 1 45 25
8 '/

' 2 50 2 10 1 >5 6 2 — 30 i
9 V» Tavernelle . 3 5 2 25 1 25 7V» 2 25 1

2
55 i

i 0
lOVrMontebello . . . . . . 3 30 2 40 1 35 8 Lonigo . . 2 40
lt Lonigo . 3 40 2 55 1 40 8V: 50 2 5 i
UV » San Bonifacio . 3 55 3 5 1 50 9V» Tavernelle . 5 15 233 i
12V» Saldi . . . . 4 15 3 20 155 10 V, Vicenza . . - 3 30 2 >40 l
13 V» San Marlino . . 4 35 3 30 2 5 12V» Pojana . 4 15 1

2
214V, Verona . . . . 4 50 3 45 210 14 V, Padua . . . - . ' 4 50 3 45

15V» Duffobuono . 5 15 4 3 2i23 15 Porte di Brenta . 5 4 li!
16 V, Billalranca . 5 30 4 15 20 16V» Dolo . 5 25 4 lv 2

2
>7 -, - Mozzecane . . 5 45 4 25 238 16V» 5 35 4 20
18 Roverbella . 6 - 4 40 245 17V» Mestre . 5 55 4 3̂5
19 Mantua . . . . . . . . . . . k !2o 4>50 255 19 Venedig . . . . 6 20 4j50 2

tt . ) Bon Venedig nach Lreviso .

Meilen Hmzüge
von Venedig nach

IV.
2V.

3V

Mestre . . <
Mogliano . .
Preganziol . .
Tcevig l i o

Fahrpreise
in C . M. Meilen

I. Cl .Ill .C '. IlN.El
ft . kr . st.
- ^ 5
- >49
- 59 -

1 !15 —

kr . , ft.
2M —20 .-
38 -
45 -
57 !—

Herzüge
von Treviso nach

1
IV,
2V,
3V.

Preganziol
Mogliano
Mestre - .
Venedig

Fahrpreise
in C. M.

Cl tll .LbjM ^
fl .

- !>i

- IZ!
'

0 ) Bon Mailano nach Treviglio .

Meilen Hinzüge
von Mailand nach

Limits . . .
Melzo . . .
Caflano . . .
Treviglio

Fahrpreise
in C. M.

ft. kr
- >35
- 5
l ' lO
I 20

1. Cl . lk .Cl . MCl.

- 25
- 40
- ^50

r --

Meilen Herzüge
von Treviglio nach

Caflano «
Melzo . .
Limito . .
Mailand

Fahrpreise
Ln C. M .

l . Cl l >l Cl
!-!

Meilen Hinzüge
von Mailand nach

Fahrpreise
in C. M. Meile » Herzüge

pon Camerla ta nach
Fahrpreise
inC . M.

t . Cl . U .Cl . UCl . !. Cl.
st- lr . st. tr ft . tr . st . lr. st- kr. ft

1 20 - 15 — 10 V, Cucciago . . — 10 — 8
lVr Monza . . . — 30 - 25 — 15 IV, Camnago . . — 30 —
2V» . . — 45 - 34 —23 2 Seregno . . . —40 —
2Vr 50 — 40 —28 2V» Desto . . — 47 —36
3 Camnago . 1 — - 47 — 35 3 Monza . . l — —4b
4 . . . 120 — 48 4 Sesto . . 1 2o 1 1
4V, Lamerlata (Lomo ) . . . . 130 i !io —55 4V- Mailand . - , . . 1 30 1 6



X. Pferdebahnen .
I ) Linz - Gmundner Eisenbahn

M-ilen Stationen
Fahrpreise
in C . M . Meilen

»
>i

Stationen
Fahrpreite
in C . M .

I.Cl . ll .Cl. I. Cl -Ill -Cl .

st . kr. st . k̂r. fl . Ikl , fl . kr.

2 Bon Linz nach Neubau . — 18 — 12 2 Von Wels nach Lambach . - . — 12

WelS . 36 —24 5 Gmunden . - >54 - 36

«i Lambach . — 54 — 36 2 Bon Lambach nach WelS . . . - - s — 12

« Gmunden . 1 30 1 — 4 Neubau . . . - 36 — 24

2 Von Neubau nach Linz . . . . 18 12 6 Linz . . . . . - 54 — 36

2 Wels . — 18 —12 3 Gmunden . - 36 — 24

Lambach . — 36 — 24 3 Bon Gmund en nach Lambach . . - 36 —24

7 Gmunden . 1 12 — 48 5 Wels . - 54 — 36

2 Von Wels nach Neubau . . . . - 18 — 12 7 Neubau . . - . l ' l2 — 43

4 Lin, . — 36 — 24 9 Linz . 1 30 1

2?) Linz - Ku - weiser Eisenbahn .

Meilen Stationen -
l .

Fahrpreise
in C. M . Meilen Stationen

Fahrpreise
in C . M .

Tl. ll .Cl . lll .A -
l . Cl . >l .Ll m .tzl.

fl- kr . fl - kr . kr . fl . kr . st. kr kr.

2^ Aon Linz nach Oberndorf . . 35 — 24 15 14 -/, Bon Budweis nach

5 '/ - Lefl . 1 10 — 48 30 Oberndorf . 2 -ra 2 - —

8 '/ , Krrschdaum . 1 45 1 12 — 17 Lin; . . . 3 30 2 20 —

Angern . . . 2 2V 1 36 —
14 '/7 Holkau . . 2 55 2 _ — Noch inSdesonders :

17 Budweis . 3 30 2 20 — 2»/ . Bon Linz nach Oberndorf — — — — 15

2 '/ , Bon Budweis nach Holkau — 35 — 24 — 4 Weitersvors . — — — — 20

5/ - Angern . . 1 10 — 48 5 -/ , Lest . — — 30

^ / r Kerschbaum . 1 45 1 12 — 2'/ . Bon Lest nach Oberndorf . . — — 15

11 - /, Lest . 2 20 1 36 — 5 '/ , Linz . . — — 30

3.) Preßburg - Tyrnau - Szereber Eisenbahn .

Meile» Hmzüge
von Preß bürg

Fahrpreile
in C. M. Meilen

Herzüge
vsn Szered nach l .

F
i

Cl

aprprerse
nC . M.

nach I . Cr Ikl Cl I it G . Ill .Cl .Illl . tzl

st . kr !st . kr. fl- kr . fl . kr. fl. kr. kr .

Preßburger-Bahnhof . 5 3 — O/t Tprnau . . . . . . . — 25 - 20 — 12

Ratzersdorf . . . . —15 10 — 6 3Vt Cüffer . . . . . . . . . — 41 - ,32 — 18

»°/t Wajnor . —22 - 15 —10 3 -/2 BLHonp . — -17 — >40 — 23

2 St . Georgen . . . —25 16 — 12 4 Sche nk wttz . . - . . . 1 — — 50 — 28

Grünau . —30 _ 22 — 14 5 '/t Pöstng . 1 10 - 56 — 33

3 Pösing . . . . . . —35 —24 —15 5 '/2 Grünau . . . . . . . 1 15 — 5̂8 —34

4 '4 Schenkwitz . . . —45 —30 —20 k '/t St - Georgen . . 1 20 l > 4 - 36

4/ » Bähonp . . . . . —58 —40 —25 6 </2 Wajnor . . - 1 23 l > 5 —38

5 Cziffer . 1 -4 48 —30 6V. NatzerSdorf . 1 30 1 10 42

6 -/ , Tprnau . . . . 1 20 ——36 Preßburger-Bahnhof . . . 1 40 1,17
- 45

V '/ »ISzered . . . . 1 45 ! 1 20 —48 S '/Il preßburg . . 1 45 120 —48

N *
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I. Lloy - - Da mp f-
^ .) Von Triest

Tarife.

schi ff - Fahrt .
nach Venedig .

Hinfahrt
von Triest nach

Venedig

Preise in C . M . Herfahrt
vvn Venedig nach1. El l ' l .Cl .Illl öl .

fl .
7

kr . fl .
5

kr fl - kr .
4 - Triest . . .

Preise in C . M.
I. Cl . >H Cl lllI .El

kr.

on Triest nach Fiume .
Hinfahrt

von Triest oder Fiume nach
Preise in C . M . I Herfahrt Preise tn C. M.

l Cl .liI .Cl. IHM I von Fiume nach l . Cl .Ill . LlM .Cl -
fl kr. fl. kr. il . kr.I kr. fl. kr. kr.

Pirano . 1 30 1 — — 30 vola oder Fasano . 2 40 1 40 5Ü
Cittanuova oder Umago . . . . . 2 20 1 30 — 45 'Aovigno . . 3 — 2 — i -
Parenzo . . . 3 — 2 — 1 —rParenzo . 3 20 2 20 i 10
Rovigno . . . . 3 30 2 30 1 15» Cittanuovs oder Umago . 4 — 3 — i 30
Pola oder Fasano . 4 30 3 — 1 30 Pirano . 4 30 3 — i 30
Fiume . . 5 — 3 30 1 45 !T riest . 5 — 3 30 i 45

0 . ) Von Triest ooer Fiume nach Cattaro .
Hinfahrt

von Triest oder Fiume nach
Preise rn C- M . Herfahrt

pH Cattaro nach
Prerke in C . M.

l . Cl I >I ClMM . I . Cl ll .Ci . ill .G .
fl . kr, fl . kr. fl. kr. st. kr. fl . kr. fl kr.

Lusino . . . 6 — 4 — 2 — Rag usa . 3 — 2 — 1 —
Zara . 14 — S20 4 40 Curzola . 6 — 4 — 2 -
Sebentlv . 16 — 1040 5 20 Lesina . - . 7 — 4 40 2 20

12 _ 6 — Spalato . s - 6 3 —
Lesina . . 20 — 1320 6 40 Sebenico . 12 _ 8 4 —
Curzola . 22 — 1440 7 20 Zara . 14 — 9 20 4 40
Nagusa . 24 — 16 — 8 — Lusino . . . 20 — 13 20 6 40
Cattaro . . . , , 26 — 17 20 8 40 Triest oder Fiume . 26 — !17 20 8 40

n . Won au - Dampsschiff - Fahrt .
1 . Zwischen Regens bürg und Linz , ( so lange es Wasser und Witterung erlauben) .

Bon RegenSburg — Von 21 . bis Ende März jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr .
Im April und Mat jeden Tag geraden Datums Früh S Uhr .
Im Juni und ersten Hälfte deS Juli jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr .
Vom 16 . Juli , im August bis 16 . September tncl . täglich Früh 5 Uhr .
Vom 18. Se ptemder bis letzten Oktob er jeden Lag geraden Datums und zwar : bis letzten September

Früh 5 Uhr , im Oktober Früh 7 Uhr.
Vom 1 . November jeden Tag ungeraden Datums Früh 7 Uhr.
Von Linz . — Vom 23 . bis Ende März jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr.
Im April jeden Tag geraden Datums Früh 4 Uhr .
Im Mai jeden Tag geraden Datums . Vom 1 .
Im Juni und ersten Hälfte des Juli jeder. Tag ungeraden Datums sAnkunft
Vom 17. Juli , im August bis 16 . September incl . täglich
Vom 13 . Se Pt e mb e r bis letzten Oktober jeden Tag geraden

Früh 5 Uhr , im Oktober Früh 6 Uhr .
Vom 1 . November jeden Tag ungeraden Datums Früh 7 Uhr .

Mai bis letzten August nach
des Wiener BooteS vom 1 . dis

> 16 . September Früh 4 nhr.
Datums und zwar : bis letzten September
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Abwärts.

1. Cajüte . 2 . Cajüte . Dienstbot .
12fl . - kr . 8fl . 24kr . 5fl. 24kr.

9 „ 39«. 9 , 44 , 4, 1 ^„
7, 39, . 5 „ 22 , 3, 27 ,
5» 54 ., 4 , 42, 2 , 39 ,
3 , 58 , 2 , 48 „ 1 , 48 ,
3 . 18 -, 2„ 20 , 1 , 30 ,

Platz - Preise.
Von Regensburg nach Linz Kitt .

„ Straubing , „
, Deggendorf - „ ,
, VtlShofen , , ,
„ Obernzell .» , „

. , Engelhartszell » , »
Die Miethen für die auf den Schiffen befindlichen Pavillons und Sabinen richten sich «ach deren Brschaf »

fenheit . und fint die Preise hiefür bei der Verwaltung , den Agentschaften und auf den Schiffen selbst einzusehen .

Aufwärts .
1 SäMte. 2 . Calütt. Dienstbot .

9fl . S4kk . « ff. il8kr. 4fl . - kr.
7 » 12 ., 5„ 2,
5» 44 » 4, 2,
4» 24 » 3- 8 ,
2, . 5« » 2» 7,
2», 28 , 1 , 46,,

3 , 12 .
2 , 33,
1 » 57 ,
1 , 18 ,
1 » 6 .

2 . Zwischen Linz , Wien , Preßburg , Pesth , Semlin , Orsova , Galaz «nd Constantin oprl ,
dann auf der Tv ei ß und Sav e . . . r-

Äbwärts Äks «st a r ^ s . .
Plätze Cadi . An der L) onau Plätze Cabi «

i I II . 1 Verdeck . >ney . Zwischen
II I Berdrs. nstn .

st. kr . fl . kr . rr . fl. fl . kr . fl- kr . fl - kr. fl .
8 5 3 6 Wien und Linz ' - 6 — 4 2 10 15
7 29 4 55 2 39 0 , Manthausen 5 30 3 49 1 55 15
ü 39 4 29 2 10 6 , Walsee . - 4 55 3 29 1 45 15
S 50 3 55 2 4 , Grein . . , 4 25 3 — 1 40 15
5 3 26 1 tz9 4 M AbbS . . 3 45 2 30 1 25 15
4 20 2 55 1 35 4 , , Marbach . 3 15 2 19 1 5 15
4 19 2 59 1 3k/ 4 „ Pöchlarn . 3 10 2 10 1 5 15
8 49 2 30 1 29 4 « " Mölk . . 2 45 1 50 1 — 15
2 59 1 55 1 3 4 , Spitz - . 2 10 1 39 — 48 15
2 1 29 _ 45 4 , Stein . - 1 3« 1 — — 33 8
1 59 1 15 — 49 4 , Tratsmauer 1 25 1 — — 33 8
1 49 1 16 — 35 4 , Zwentendorf 1 15 — 59 28 8
1 30 1 _ 30. 4 „ V Tuln - - 1 10 — 50 — 25 8

— 59 35 18 4 „ Greifenstein — 40 - 39 — 15 8
2 1 20 40 5 „ „ Hainbnrg . 1 40 1 10 — 38 19
2 29 1 39 1 10 5 , „ Preßburg 1 40 1 10 1 — 19
5 45 3 50 2 59 8 , Raab . . 4 40 3 29 2 44 15
5 29 3 30 2 39 8 „ Gönpö . . 4 15 2 55 2 29 16
6 19 4 2 59 8 , „ Comorn 4 15 2 55 2 20 16
6 29 4 25 3 5 12 , AlmaS . - 4 20 3 — 2 49 20
6 39 4 39 3 19 12 Gran . . 4 29 3 — 2 49 25
7 4 49 3 59 12 „ Waitzeu 5 — 3 49 3 19 25
7 39 5 4 12 , , Pesth . . 5 30 4 — 3 39 25
8 19 5 39 4 15 18 , , Crcövnp - b — 4 29 3 45 35
8 39 5 49 4 29 18 „ Adony - . 6 29 4 35 3 48 35
S 49 0 30 4 45 18 , Földvär 7 — 5 — 4 35

19 39 7 5 18 , Bf PakS . . 8 — 5 40 4 29 35
11 19 7 30 5 15 18 , KalocSa . . 8 19 5 50 4 25 35
11 29 7 35 5 18 18 Tolna . . 8 29 5 56 4 28 35
12 39 8 20 5 49 18 , „ Baja . - - 9 — 6 20 4 49 35
13 19 8 55 6 18 , „ Mohärs 10 19 7 19 5 5 35
14 39 9 40 6 20 24 „ Apatbtn . . 11 30 8 — 5 30 49
14 49 9 59 6 25 24 , Essegg . - 11 49 8 19 5 »15 49
15 19 19 19 6 35 24 Dälpa . - 12 19 8 39 5 45 40
15 40 19 30 6 45 24 , Vukovär 12 40 8 49 6 59 40
16 19 49 6 59 39 „ Palanka 13 9 6 — 49
16 20 19 55 6 58 39 CSerevitz 13 20 9 15 6 8 49
16 39 11 7 39 Neusatz . . 13 30 9 29 6 19 49
16 50 11 20 7 10 30 Carlovitz 13 59 9 35 6 29 49
17 39 11 40 7 29 30 Litte ! . . 14 30 19 6 39 49
18 39 12 20 7 49 30 Semlin . 15 30 19 40 6 56 49
19 19 12 50 7 55 36 PancSova . 16 11 — 7 59
2V 59 13 55 8 39 36 Kubin . . 16 20 11 15 7 8 59
22 19 14 59 8 55 36 Bafiasch . . 16 39 11 20 7 >10 59
23 30 15 49 9 20 36 Moldava . 17 , 59 12 15 7 38 59
24 59 16 35 9 69 36 „ Drencova . 19 30 13 20j 8 19 59
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Abwärts Aufwärts

Plätze Cabi » An ver L- onau : Platze Cabi-

I II Verdeck . nen . Zwischen
I I I Verdeck . nen.

fl- kr. fl . kr . fl kr . fl. fl . kr . fl - kr . fl- ! kr fl.
27 30 18 20 10 40 36 Wien und Orsova - - 22 30 15 20 9 10 59

31 30 21 10 12 40 50 „ Aadujeoatz . . . . 26 30 18 10 11 > 10 79

32 30 21 50 13 10 50 Widdi .i , Calafat 27 30 18 40 11 40 79

34 22 55 13 55 50 Lom- Palanka . . . 29 — 19 55 25 79

36 10 24 25 15 _ 60 „ „ Oreava . 31 10 21 25 13! 30 89

39 so 26 40 16 35 60 „ Nicopelt . . . . 34 20 23 40 5 89

40 26 27 SO 17 5 60 Sistov . 35 20 24 20 15^ 35 89

42 30 28 50 18 10 60 Nustzuk , Giurgevo . 37 30 25 50 40 89

46 10 31 25 20 _ 80 Silistria . . . . 41 10 28 25 18 ' 30 100

48 SO 32 55 21 5 80 Czerna ' Aoda . . . 43 20 29 55 19 ittr 100

49 50 34 — 21 50 80 Hirsova . 44 50 31 — 20 20 100

51 50 35 25 22 50 80 Braila . 46 50 32 25 21 20 100

52 30 35 50 22 54 80 Galaz . . . . 47 30 32 50 21 24 100

62 30> 56 50> 37 54> — „ „ Coustantinopel 87 30 62 50 36 24 —

Abwärts .
Plätze Cabi - An der Theiß ;

Anfwa r ts
Plätz e_ Cabi

I II . » Verdeck. nen.
fl . kr. fl . kr. fl - kr- fl -
19 30 13 — 8 — 34
19 50 13 15 8 8 34
20 10 13 30 8 15 39
20 40 13 50 8 25 39
21 10 14 10 8 35 39
21 30 14 20 8 40 39
21 40 14 30 8 45 39
21 50 14 35 6 48 39
23 10 15 30 9 15 39
24 25 16 20 9 40 44
25 5 16 50 9 55 47
25 25 17 _ 10 47
26 55 18 — 10 30 51
27 40 18 30 10 45 51
29 — 19 25 11 15 59
29 30 19 45 11 25 61
30 — 20 5 11 35 61
30 45 20 35 11 50 61
31 30 21 5 12 5 61
31 50 21 20 12 10 63
33 50 22 40 12 50 66
34 20 23 13 69
34 40 23 10 13 5 71

1 — — 40 — 20 —
3 — 2 1 —
3 30 2 20 1 10 _
4 20 2 55 1 28 —
6 — 4 2 _
1 30 1 — » 0
1 40 1 5 — ^5 —
2 — 1 20 — 40 —
2 20 1 35 — 48 —
3 — 2 — 1 - - —
3 30 2 20 1 10 —
3 40 2 30 1 15 4
4 20 2 55 1 28 —

6 30 4 20 2 10 —

8 — S 20 2 40

Zwischen
Wien und CSurog

„ Nru.BecSe
- „ Alt-BecSe

„ PLde
, " Zenta .
, „ Csoka Csanad
- . Türk. Kanischa
- -- Ung . Kanischa
' -» Gzegedin
- " Mindszent
, » SzenkeS . .
, » Csongrad . .
» » Czibakbaza »
, - Szolnok
. „ T . Beö
^ » Koofl .
» „ T . Abad
^ „ T . Füred
„ „ Csege .
- - Ttßa -Keßi
, Keniz
» » Eßlar
» To ? ay

Szolnok ^ Czibakhaza
„ «, Csongrad
„ » SzenteS
«. « Mindszent
„ ^ Szegedin

Szegedtn und Ung- Kanischa
„ , Türk. Kanischa
» » Csanad o . Cöc
«, «, Zenta . . .
«. „ PLde . .
» „ Alt-Becse
^ «. Neu-BecSe
» » ESurog .
- „ Tkttel . .
- . Semlin .

I I II . » Verdeck

fl- kr . fl- kr- st .
16 40 11 25 7
1 ? 20 11 55 7
17 30 12 _ 7
18 — 12 20 7
18 40 12 50 7
19 — 13 — 8
19 20 13 15 8

, 19 30 13 20 9
21 — 14 20 8
22 15 15 10 9
22 55 15 40 9
2» 15 15 50 9
24 45 16 50 9
25 30 17 20 10
26 50 18 15 10
27 20 18 35 10
27 50 18 55 11
28 35 19 25 11
29 20 19 55 11
29 40 20 10 11
31 40 21 30 12
32 10 21 50 12
32 30 22 — 12

50 — 35 —
2 30 1 40 —
2 55 2 — 1
3 35 2 25 1
5 — 3 20 1
1 20 — 55 —

, 1 30 1 — —
ka 1 40 1 5 —

2 — 1 20 —
2 30 1 40 —
3 — 2 — 1
3 20 2 15 1
3 40 2 30 1
5 40 3 50 1
7 20 4 55 2

kr .
15
28
30
40
55

8
10
40

5
20
25
55
10
40
50

15
30
35
15
25
30
18
50

13
40
28
30
35
40
50

8
15
55
28

nen.

fl.
54
54
57
57
57
57
57
57
57
62
65
65
69
69
77
79
79
79
79
8t
84
87
89



Abwärts

I
Plätze"

LI .
—

IBerdeck .
Cadi -
ne « .

An der Dave :

Zwischen
I I

Plätze
II . I Verdeck .

Cadi
nen .

st. kr. st. kr fl kr. fl . st. kr . st . kr. fl - kr. st.

20 30 13 40 8 20 36 Wien und Klenag . . . . 17 40 12 10 7 35 51

21 — 19 — 8 30 36 „ „ Mitrovitz . . . 18 30 12 40 7 50 5l

21 30 14 20 8 40 40 Racfa . . . . 19 10 13 10 8 5 56

22 40 15 10 0 5 40 Rajeoofello . . . 20 20 13 55 8 28 56

23 10 15 30 9 15 40 H, „ Lupanic . . . . 21 — 14 20 8 40 56

25 — 16 40 9 50 40 „ Brood . . . . 23 30 16 — 9 30 56

26 50 17 55 10 28 42 „ „ Alt -Gradiska . . 26 10 17 50 10 25 61

2? 50 18 35 10 48 45 „ Zaffenovaz . . . 27 20 17 55 10 28 61

29 30 19 40 11 20 45 Sissek . . . 29 30 20 — 11 30 61

14 — S 20 4 40 12 S i fse k und Semlin . . . . 11 — 7 20 3 40 15

11 50 7 55 3 58 — Kneuak . . . . S — 6 — 3

11 — 7 20 3 40 10 „ Mitrovitz . . . 8 30 5 40 2 50 9

10 20 6 55 3 28 — „ Racsa . . . . 8 , — 5 20 2 40

9 10 6 5 3 5 — Rajevosello . . 6 50 4 35 2 18 _
8 30 5 40 2 50 — „ Lupanic . . . 6 20 4 15 2 8 _
6 — 4 — 2 — 5 Brood . . . . 4 ! 30 3 — 1 30 5

3 20 2 15 1 8 — Alt - Gradiöka . . 2 40 1 50 55 3

2 10 1 25 — 45 — „ - Zassenovatz . . 2 I - 1 20 — 40 —

uftv ärts

Tarif für die Beförderung einer einfachen telegraphischen Depesche .
Bon der Vereins - «Station : Wien nach den folgenden Telegraphen . Aemtern ;

l . I u . i m . j tv . j iv . j v . > v . , v ».

Zone
1 fl. > 2 fl 3 fl. > 4 fl. , 4 fl. 5 fl. , 5 st: 6 fl.

wlsggnltz Brünn Aeelöderg ÄugSdurg Leipzig Aschaffenburg Ka^el Aachen

Preßburg Graz Agram Ansbach München Borgoforte * Klausenburg * Düsseldorf

Linz Bielitz * Altenburg * Nürnberg Berlin Karlsburg * Duisburg *

Mürzzuschlag Dovenbach Lotzen Posen BreScia Köln Königsberg *

Neuhäusel Breslau Briren Przemiöl Bergamo Lemberg Münster

Olmütz Cillt Bregenz Peterwardein * Baden * * Magdeburg Verviers

Trübau Czegled * Bamberg Pola * Bietigheim
* Mailand Wesel *

Görz Bayreuth * Pirano Bonn « Marburg

Ischl * Bautzen * Padua Braunschweig Mantua

Koiel Cittanuova * Plauen * Bromberg Mannheim * *

Krakau Chemnitz * RzeSzow Coblenz * Mainz *

Klagenkurt Dessau Rovigno * Czernovitz * Minden

Kufstein Dresden Roveredo Dürschau * Oscheröleben

Laidach EffLk* Szegedin * Eisenach Potsdam

Landshut Erfurt Semlin * Elbing * Paderborn *

Oppeln Frankfurt a . O . Tarnow Elberfeld Straßburg **

Oderberg Feldkirch Triest Friedrichöhafen Stettin

Pesth Gotha Temesvnr * Frankfurt a . M . Swinemünde

Passau * Görlitz * Treviso Gießen . Stuttgart

Prag Hof Trient Hamburg Trier *

Ratibor Halle Udine Heilbroun Previglto

Rohnheini * Innsbruck Ulm Heidelberg ** Wittenberg

RegenSburg Ingolstadt * Venedig Hanau

Salzburg Jülerbok Vtzenza Hamm

Szolnol * Kreutz Verona Hannover

Troppau Kikinva * Würzburg Harburg
Kohlfurt * Werdau * Hagenow
Köthen Weimar Hermannstadt *

Lindau Karlsruhe * *

Bemerkung . 1 . Für Depeschen von 21 —50 wird der doppelte , dann für solche von 51 —100 Worten der dreifache Satz

der einfachen Gebühr entrichtet .
2 . Die mit einem * bezeichneten Stationen sind gegenwärtig nicht eröffnet . .

3 . Die mit zwei * * bezeichneten Stationen sind im GroHherzogthnme Baden , welches jedoch bisher dem

deutsch - österreichischen Lelegraphen - Vereine nicht beigetreten »st .
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London . .
Paris . . .
Konstantinopel
Petersburg .
Wien . . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .
Lissabon . .
Manchester
Amsterdam

Bevölkerung der größten europäischen Städte .
2,007000
1,035000
900,000
480 .000
431,147
400,800
375,000
300,000
300,000
260 000
309,000
212,000

Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid
Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Edingburg .
Hamburg .

258,000
294 .0 00
123,290
176,800
160,101
188,227
183,000
170,200
156,073
207,000
160,000
130,000

Barcelona
LeedS . .
Turin . .
Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille .
Halifax
Wrk . .
Bristol
München .
Adrianopel

150,000
169 ,00 »
124 ,00»
118,405
119 , 30»
120,00»
15 IM
109,000
193 , 00 »
118 , 00»
106 , 00»
100, 00»

über

I . A
Auszug aus dem ncu

für alle Kronländer der k. k.
Unentbehrlich

S c a l a I .
( Wechsel - Scala )

bis 100 fl. - fl. 3
100
200
359
500

1000
1500
2000
4000
6000
8000

10000
12000
16000
20000
24000
28000
32000
36000

fl.
100 fl.
200 -
350

. 500 „
- 1000 .
,, 1500 »

» 2000 „
- 4000 -
„ 6000 -
, 8000 -
« 10000
„ 12000 «
„ 16000 »
. 20000 „
. 24000 „

28000 „
„ 32900 „
„ 36000 „
. 40000 »

1
2
3
4
5
6
8

10
12
14
16
18
20

kr.

bfchnitt . -
en Stanrpel - und Targe setze
österr. Monarchie, vom 9 . Febr . 1850 .
für jeden Staatsbürger.

S e a l a IT .
für andere nach dem Werthe des Gegenstan¬
des stämpelpflichtige Urkunden mit Ausschluß

kr .

über 40000 fl . ist von je 2000 fl . eine Mehr-
gebühr von 1 fl. zu entrichten , wobei ein
Restbetrag unt. r 2000 fl . für voll anzunrh -
men ist .

6
beweglicher Sachen10 » bis 20 fl. - fl . 315 über 20 fl. „ 46 « — » 630 40 „ „ 70 - - ^ 1045 «, „ 70 „ 100 „ — „ 15" 100 „ 290 .. - » 30" ,/ 200 300 - . 45» 300 ,, 400 „ 1 . -" ,, 400 800 » 2 . -" ,, 809 1200 „ 3 - -

-» 1200 1600 „ 4 - -
1600 2000 « 5 - -— - 2000 2400 » 6 -

-- 2400 ,, 3209 „ 8 . -- 3200 „ 4000 - 10 „ -" 4000 4800 - 12 * -" 4800 5600 - 14 „ —
5600 6400 16 „ -
6400
7200

7200
8000

18
20

über 8000 fl . ist von je 400 fl . eine Mehrge-
bühr von 1 fl . zu entrichten , wobei ein Rest-
betrag unter 400 fl . als voll anzuuehmen ist -

Gebühre » ,
welche ans Veranlassung der bei den öffentlichen Behördenund Aem . ern angebrachten Verhandlungen über Privat *Angelegenheiten entrichtet werden müssen .
I . Alle Eingaben , die von Privatpersonendci dem Lankesfürsten, dem Reichstage , denLandtagen , den Kreis - , Bezirks- und Gemein-
kkvertretungen, so wie bei öffentlichen An-

S t ä m p e l .
fl. kr.

stalten , Behörden oder Armier», oder den ihre
Stelle vertretenden Amtspersonen überreicht
werden ; jeder Bogen . — 15
Ausnahmen ;

a) Gesuche um Ertheilung oder Anerken¬
nung einer Berechtigung zum Gewerbsbetriebe
oder zu andern Unternehmungen und Erwerbs «
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geschälten ( z. B . der Advokatur , einer öffent .
lichen Agentie u . s. w .) ; jeder Bogen . .

b) Gesuche um Zulassung zur GeschästS -

prariö , Erlheilung eines Adjutumö , Verlei¬
hung einer öffentlichen Anstellung ( mit Aus¬
schluß der Plätze der Dienerschaft ) oder
einer Pfründe ; jeder Bogen .

v) Gesuche um Ausfertigung von Licita «
tionS - und andern Edikten ; jeder Doge «

«!) Gesuche um Waaren Ein - , Aus - , und
Durchfuhrs -Pässe , dann um BezugSbewilligung
außer Handel gesetzter Waarcn ; jeder Bogen

«) Gesuche um Errichtung , Erweiterung ,
Umwandlung , Vertauschung oder Verschuldung
eines Fideikommisses ; jeder Bogen . . .

l) Vorstellungen und Rekurse gegen Entschei¬
dungen einer untern Instanz im gerichtlichen
und nicht gerichtlichen Verfahren ; jeder Bogen

<; ) Außerordentliche Gnadengesuche im Ge -
fallö-Slrasverfahren ; jeder Bogen . . . .

b) AxpellationS - und NevifionSanmeldun -
gen. die AppellationS - oder RevissonSbeschwerde
mag darin zugleich enthalten sein oder nicht ,
dann Rekurse :

»») wenn der Werth des Streitgegenstan¬
des 50 fl . nicht übersteigt ; der erste Bogen .

jeder folgende Bogen .
dd) wenn der Werth des Streitgegenstan¬

des 50 fl . aber 200 fl . nicht übersteigt , wenn
sie gegen Zucivenz - Urtheile . oder gegen Ur -
theile über die Auflegung des ewigen Still¬
schweigens , über Klagen wegen Besttzstörun -
ge », über Prioritätsklagen im Coucurse und
bei Meistbothvertheilungen , über die Giltig¬
keit der Aufkündigung eines Pacht - oder
Miethvertrageö oder über Liquidationen im
Corrcurse gerichtet sind ; der erste Bogen . .

jeder folgende Bogen .
« e) wenn sie gegen anderweitige End -

urtheile in streitigen Verfahren gerichtet sind ;
d: r erste Bogen . .

jeder weitere Bogen .
i) Alle andern gerichtlichen Eingaben in

Rechtsstreiten , wenn der Werth des Streit¬
gegenstandes 50 fl . nicht übersteigt ; jeder
Bogen . . .
U . Duplikate der Eingaben , wie die Ein¬
gaben selbst .
Ul . RubrikSabschriftev , welche mit den
Euigaben selbst überreicht oder zu Protokoll
gebracht werden ; jeder Bogen .
lV - Beilagen , welche von den Parteien
den stämpelpflichtigen Eingaben oder Proto -
kollen zugeiegt werden ; ileder Bogen . . .
V . Protokolle :

n) wenn sie die Stelle einer Eingabe der
Rrchtsurkunde vertreten , unterliegen in Absicht
auf die Stämpelpflicht den für diese Einga¬
ben oder Urkunden geltenden Bestimmungen ;
doch ist, wenn sie nicht gebührenfrei find , der
mindeste Stämpelbetrag für jeden Bogen

tämpel .
fl . kr .

- 30

- 30

- - 30

- 30

- 30

- 30

- 30

30
0

Stämpel .
fl . kr .

1 -
- 15

4 -
- 15

- 6

- 6

- 6

b) andere Protokolle
aa ) die von einem Gerichte ausgenom¬

men werden :
1 ) wenn der Werth des Streitgegenstan -

des 50 fl . nicht übersteigt ; jeder Bogen . .
2) in alle » übrigen Fallen ; jeder Bogen

bl, ) wenn sie von andern Behörden aus¬

genommen werden , über Streitigkeiten zwi¬

schen zwei Privaten , dann über Befunde , Schä¬

tzungen , Zeugenverhöre und andere Vernehmun¬

gen , um welche ein Private Behufs der Er -

theilung eines ämtlichen Zeugnisses ansucht

jeder Bogen .
VI . Abschriften :

») ämtliche nicht vtdimirte jeder Bogen .
b) ämtliche vidimirte , worunter auch Ver -

gleichs -Intimationen und Beweggründe civil -

gerichtlicher Erkenntnisse gehören ; jeder Bogeu
o ) nicht ämtliche vidrmirte ; jeder Dogen

Vli . Auszüge :
'

») aus Landtafeln , Grund - , Hypotheken ,
Versuch - und Nottfikenbüchern , aus Bergbüchern ,
Gewerb - Vermerkungsbüchern u . dgl . so wie

die Depositenertracte ; jeder Bogen . . .

d) airS den inländischen Eatastral -Vermes -

sungS -Protokollen , dann aus den Geburts -,

Traurings - und Sterberegistern ; jeder Bogen
VIII . Reiseurkunden ( Pässe , Passierscheine

zu Reisen über acht Tage , Geleitscheine , Hei -

matfcheine u . dgl .) :
a ) für Dlenstbothen , Gesellen , Lehrjungen .

Taglöhner . Arbeiter u . dgl . , so wie Wander -

dücher überhaupt ; von jeder Ausfertigung
d) für andere Personen ; von jeder Ausferti -

gung . . . . . . .
IX . Diplome , Privilegien -Urkunden , Patente ,
Licenzen . Meister - und Bürgerrechts - Urkun¬

den , FlaMnpotente und Sabotage - Licenzen ,

Haufirpäffe , und andere BefähtgungSde -

crete ; jeder Bogen . - .
X . Duplikate , die auf Ansuchen einer Par¬
tei von einer ämtlichen Ausfertigung

ausgestellt werden ; jeder Dogen . . . .

6
16

— 15

- 15

30
15

- 30

- IS

- 6

- 30

- 39

- 30

— 15

Gebühren ,
welche von der Festsetzung , Erwerbung . Anerkennung , Be¬

festigung , Ausübung oder Aufhebung eines CivilrechteS und

den hierzu dienenden Hilfsmitteln erhoben werden .

Gebühren vsn Rechtsgeschäflen .
I . Bermögens - Uebertragungen von

Todeswegen , sie mögen in Folge Testa .

menteS , oder Erbvertrages , einer Schenkung
auf den Todesfall , eines Advitalitätsvertrages
oder im Wege der gesetzlichen Erbfolge ( ab
!lltest »to ) geschehen ;

») wenn fke von Aeltern an eheliche oder

uneheliche Kinder oder deren Nachkömmlinge ,
und umgekehrt , an Wahlkinder oder

O
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' Gebühr
in Prrcenten
des Werthes .

an den zur Zeit des Todes des Erblassers nicht
getrennten Ehegatten erfolgen :

sa ) im Falle der Gesammtnachlaß ohne
Abzug der Schulden 5 « fl . nicht übersteigt ,
find ( gebührenfrei )

bk ) in allen übrigen Fällen . 1 "/ «b) wenn fie an entferntere Verwandte ,
bis einschließig der Geschwisterkinder , erfolgen 4

o ) wenn fie an Personen erfolgen , welche
zu dem Erblasser in emem L o - n - o d e r D i e n st-
Verhältnisse standen ( an Dienstbothen ,
Handlungs - Commis . Gesellen u dgl . ) und
wenn die hinterlaffene KapitalSsumme nicht
mehr als 500 fl . , oder die hinterlaffene Rente
nicht mehr als 50 fl. jährlich betragt . . . 1 An4) in allen übrigen Fällen . ö °/o
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Ber -

mögenSübertragung eine unbewegliche
Sache ( ein Haus oder Grundstück ) so muß
von dem Wrrthe desselben noch überdieß
entrichtet werden . 1/, "/o

v) Gemeinden , Kirchen . Stiftungen und
geistliche Pfründen entrichten für den Besitzeiner unbeweglichen Sache , welche eine Rente
gewährt , nach ie 10 Jahren eine Abgabe ( ein Ge -
bühren -Aequivalent . Erbsteuer -Aequivalent ) von 2
II . Schenkungen unter Lebenden ,und zwar beweglicher Sachen , wenn fie nicht
sogleich übergeben werden , und unbeweglicherSachen , wie auch des FruchtgenufstS oder .anderer Dienstbarkeiten von den letzteren( worunter auch unentgeltlich ertheilte Unter -
Haltsbeiträge oder - Unterstützungen , Verzichtlei -
stungen auf Rechte zu Gunsten eines And . rn ,unentgeltliche Abtretungen von Rechten . Ein¬
räumungen » onDienstba , feiten u . dgl . gehören ) :» ) wenn fie zwischen zur Zeit der Schen -
kung nicht getrennten Ehegatten , zwischenAeltern und ehelichen oder unehelichen Kindernund deren Nachkömmlingen , zwischen Wahl¬eltern und Wahlkindern erfolgen . . . . l "/ »d ) wenn fie zwischen andern Verwandtenbis einschließig der Geschwisterkinder erfolgen 4 "/ »«) in allen übrigen Fällen . 8
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Schen¬kung eine unbewegliche Sache , so ist vondem Werthe derselben noch überdieß zuentrichten . i '/,o/om . Uebertragungen des Eigenthums ,des Frucht ge nusseS oder des Gebräu -cheSunbew - glicherSachen durch rntgelt -liche Rechtsgeschäfte ( z. B . Kauf . Tausch ,Ehepakten , GeskllschaftSverträge u . dgl .) ,dann di- Einräumung des Kaufrechtesauf unbewegliche Güter , wenn fie nicht vonTodeöwegen geschehen . . 3»/,v/g
Anmerkung . Ueber den Stämpel , mitwelchen die bezüglichen Vertrags -Urkunden

versehen sein müssen , stehe die dntte Rubrik .

Gebüh r
in Percenten
des Werthes .

Erfolgt die Uebertragung durch Urtheil , so
find die in der vierten Rubrik aufgeführten
Gebühren zu entrichten .
iv . Eintragungen indie öffentlichen

Bücher zur Erwerbung eines ding¬
lichen Rechtes auf unbewegliche
Güter , oder auf eine denselben gleich gehal¬
tene Gerechtsame ( bei Snpereinverleibungen
z . B -) , und zwar sowohl Intabulatio -
nen als Pränotationen .

ä ) wenn eS sich um die Erlangung des
Eigenthumsrechtes , der Dienstbarkeit ,
des FrnchtgenusseS oder Gebrauches
handelt ,

a ) und wenn für die stattsindende Vermö -
ge » S - Uebertragung unter Lebenden , oder von
Todeswegen bereits die oben angegebene Ge¬
bühr entrichtet wurde , sind ( gebührenfrei )

b ) wenn diese Gebühr nicht entrichtet wurde L '/r "/o
L ) wenn eS sich um die Erwerbung eines

andern Rechtes ( z. D . des Pfandrechtes
oder einer Grunddienstbarkeit ) handelt ,

u ) und die Sache schätzbao ist . . . V,
b) wenn die Sache nicht schätzbar ist ,

kömmt eine fixe Gebühr von 30 kr . zu
entrichten .

6 ) Löschungen eines eingetragenen
Rechtes find ( gebührenfrei )

v ) Eintragungen , die in Vollstreckung
des Patentes vom 7. September 1848 über
dieGrundentlastung erfolgen , sind ( gebührenfrei )

'.
Anmerkung . Die nach dem Wcrthe fich rich¬

tenden Eintragungsgebühren find nie ge -
ringer als mit 30 kr . zu bemessen .

Bei Simultanhypotheken ist die
oben angegebene Percentual - Gebühr nur ein .
mal , dagegen eine fixe Gebühr von 30 kr.
aber dann zu entrichten , wenn eine solche
Eintragung mittelst verschiedener Gesuchein den Büchern verschiedener Aemter ange -
sucht wird .

Diese fixe Gebühr von 30 kr. ist auchdann zu entricht -», , wen :» im Proceßzuge , oder
im Erecutionswege zu Gunsten des bereits
mit seinem Rechte eingetragen erscheinenden
StreittheileS eine Eintragung bewilliget wird
( bei er - cutiven Einverleibungen ) ; dann

wenn die Eintragung der Theilungeines zur ungetheilten Hand eingetragenen
Eigenthums oder FruchtgenusseS unter die
Theilhaber stattfindet .

Urkunden - Stämpel .

I . Urkunden über Geschälte , welche eine
Bermögensüberiragung oder Rech to¬
be festig ung in fich schließen ;



Stamp
fl.

ä ) wenn die Leistung oder Gegenleistung
eine schätzbare Sache ist ;

a) Wechsel .
an ) die im Jnlande ausgestellt , und nicht

später als 6 Monate vom Tage der Ausstel¬

lung an im gebührenpflichtigen Inlande zahl¬
bar find , dann Wechsel , die zwar im AuS -

lande ausgestellt , aber ins gebührenpflichtige
Inland übertragen , und nicht später als 12

Monate vom Tage der Ausstellung an daselbst
zahlbar find . ( Werthstämpel nach Scala I .)

bb) Alle andere » Wechsel ( Werthstäm -

Pel nach Scala H )
vv) Wird ein Wechsel auf Sicht , wenn er

im Jnlande ausgestellt ist , binnen 6 Monaten ,
wenn er im Auslands ansgestellt ist . binnen 12

Monaten vom Tage der Ausstellung an ge¬
rechnet , nicht zur Zahlung präsentirt . so ist

nach Ablauf dieser Zeiträume derjenige Be¬

trag , um welchen nach Scala H . die Gebühr
höher entfallen wäre , als nach Scalanach¬
träglich »u entrichten ,

ää ) Secunda - und Tertia Wechsel ,
dann Wechsel - Copien , welche girirt wer¬
den , find nach den unter » » und bd aufge¬
stellten Grundsätzen zu behandeln .

ee) Wechselprolongationen , wenn
fie bei inländischen Wechseln 6 Monate , bei

ausländischen 12 Monate nicht überschreiten ,
unterliegen den in aa und bb angegebenen
Gebühren ; — Über,chrrttet die Prolongation
bie genannten Zeiträume ( Werthstämpel nach
Scala II .)

ly Ist die durch den Wechsel begründete
wechselmäßiae Verpflichtung erloschen ,
oder wird ein Wechsel zur Erlangung eines

Pfandrechts intabulirt oder pränotirt , und
war er bloß nach Scala 1. oder nach den bis -

her geltend gewesenen Bestimmungen für
Wechsel gestämpelt , so ist der Betrag , um

welchen nach Scala 11. die Gebühr höher ent¬
fallen wäre , nachträglich zu entrichten .

Sk ) Acceptationea , Giri , Bürg¬
schaften ( Aval ) und Empfangsbestäti¬
gungen ( Acquit ) , die auf den grbüh »e .ifreien ,
oder nach Scala 1. gestämpelteu Wechseln auf¬
getragen werden , sind gebührenfrei ,

b) Schenkungsurkunden :
sa ) bei Schenkungen ans den Todesfall ,

bann bei Schenkungen unter Lebenden beweg -
l 'cher Sachen , die nicht sogleich übergeben
werden , oder unbeweglicher Sachen , wie auch
des FruchtgenuffeS oder anderer Dienstbarkei¬
ten von den letzteren ; jeder Bogen . . . — l

bb) bei Schenkungen unter Lebenden be¬
weglicher Sachen , die sogleich übergeben
werden ( Werthstämpel nach Scala II .)

«) Urkunden , wodurch daS Eigenthum ,
der Fru chtg enu ß oder das Gebrauchsrecht
ewrr unbeweglichen Sache unter Lebenden

übertragen wird ; jeder Bogen . — 1

1V7
S t ä m p e l.

fl. kr.

ü ) Urkunden über Vermögensüber¬
tragungen auf den Todesfall ( z . B .
AdvitalitätSverträge . Erbverträge ) ; jeder
Bogen . — 15
doch find Testamente und Todicille
gebührenfrei .

«) Urkunden über andere Rechtsgeschäfte
dieser Art ( z. B . Anweisungen , Ceffionen ,
Bestandverträge , BürgschaftSurkunden , Schuld¬
scheine , Quittungen , Kaufverträge , Tausch¬
verträge . Stiftbrtefe , Vergleiche u . s. w .)
( Werthstämpel nach Scala II .)

Wenn in den hier aufgeführten Fällen der
Betrag des StämpelS durch die bestehenden
Glämpelzeichen ( die bis 20 fl. gehen ) nicht
entrichtet werden kann , oder wenn der Werth
der Sache aus dem Inhalte der Urkunde we¬
der unmittelbar noch mittelbar , durch Beru¬

fung auf andere Schriften oder Urkunden zu
entnehmen ist , so muß die Gebühr unmit¬
telbar an das Steueramt entrichtet
werden .

» ) Urkunden dieser Art , wenn weder
die Leistung noch die Gegenleistung , eine

sch ätzbare Sache ist , jeder Bogen . . . — 15

( Hinsichtlich der Gebühr für die Vermögens -

Übertragung selbst , siehe dir zweite Rubrik .)
II . Urkunden , die zu dem Zwecke ausgestellt
werden , um gegen die Aussteller oder Voll¬

machtgeber zum Beweise zu dienen ( Rechts¬
urkunden ) ,

' die aber keine BermögenS -

Uebertragung oder RechtSbefestigung tu sich
schließen ( z. B . AvoptionSverträge , Vollmach¬
ten , Pfandscheine , Depositenscheine , Leihver¬

träge , RechnungS -Absolutorien , Scheidrbriefe
der Israeliten u . dgl .) ; jeder Bogen . . . - - 15

Ul . Handels - u n d Gew e rb sb ü ch e r ,
und zwar :

a ) die Hauptbücher , die Conto -

Currentdücher und die Saldo -Tontobü -

cher für die Kaufleute , Fabrikanten und Gr -

werbtreibenden ; jeder Bogen . — 6

K) alle andern Bücher ; jeder Bogen . . — 1

( das Brief - Copirbuch ist gebühren¬
frei .)
IV. Die Bücher der Notare über ihre No¬
tariats - Geschäfte ; jeder Bogen . . . . . — 1

V. Die Bücher der Sensalen über ihre
Sensariegeschäfte ; jeder Bogen . — 1

VI . Zeugnisse :

») Dienstzeugnisfe ( und Abschiede )

jeder Bogen . — 6

b) Schul - und Studienzeugnisse ,
worunter auch die FrequentattonSzeugnisse ge¬

hören ; jeder Bogen . — 6

o > Adsol utorlen . . . . . . . - 15

ä ) Schlußzettel der beeideten Sen -

salen ; jedes Stück . . . . . — 6
O *



ros
Stämpel .

fl . kr .
s ) von beeideten Dolmetschern verfaßte

Uebersetzungen ; jeder Bogen . . . — 30
s ) Wech selproteste ; jeder Bogen . . — 30
§ ) Tauf ( GeburtS ) - , TrauungS - und

Todtenscheine , dann Aufgebots «
scheine ; jeder Bogen . — 15

K) alle übrigen Zeugnisse ; jcder Bogen . — 15
VII . Bilanzen oder bilanzirte Conti der
Handel , und Gewerbetreibenden unter sich ;
jeder Bogen . — 15

Andere Conti find gebührenfrei , so
lange von ihnen kein gerichtlicher Gebrauch
gemacht wird , und so lange sie nicht statt
einer Quittung bei einer öffentlichen Caffe bei -
gebracht werden .

Gebühren für Urtheile über Rechtsstreite .
1. Urtheile oder Erkenntnisse erster
Instanz mit Inbegriff der wechselgerichtlichcri
ZahlungS - A uflagen :

wenn der Wert - deS Streitgrgen -
staydeS 50 fl. nicht übersteigt ; jeder Bogen . 1 —

U) wenn derselbe 50 fl . aber nicht
209 fl. übersteigt , und der Streitgegenstandeine schätzbare Sache ist ; jeder Bogen . . 1 —

6 ) Zncidenzurtheile überhaupt , auch
außer dem unter ^ angeführten Falle ; jeder
Bogen . 1 —

v ) Urtheile über Auferlegung des ewi -
gen Stillschweigens ; jeder Bogen . . . . 1 —

L ) Urtheile über Klagen wegen Besitz .
strcitigkeiten ; jeder Bogen . .

'
1 —

k'
) Urtheile über Vorrechtsklagen km Con »

rurse und bei Vertheilung eines Meistbotbeö ;jeder Bogen . . . . i —
0 ) LiquidirungS - Erkenntnisse im Con -

curse , jedoch nur in den Gläubigern zugetzell -
ten Ausfertigungen ; jeder Bogen . . . . 1 —
II . Erkenntnisse der 2 . und 3. Instanzfind in den unter I . angegebenen Fällen
stämpelfrei .
ui . Endurtheile '

im streitigen Richter¬amte , und zwar :

1 . Rechtskräftige ,
ä ) wenn der Gegenstand des Rechts -

streiteS schätzbar ist , und der Werth dessel¬ben mehr als 200 st . beträgt ;i») wofern durch dieselben das Eigenthum ,der Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrecht ei¬ner unbeweglichen Sache im Grunde ei -
neS auf dem Gesetze beruhenden Rechtstitels( mit Ausschluß der Jntestaterbfolge ) zuerkanntwird ; vom Werthe des zuerkannten Gegen -
staudeS . . . . . . . . . . .d) wofern durch dieselben die Zahlung ei¬nes Geldbetrages über 200 fl. oder die
Uebertragung einer Sache im Werthe von

Gebühr
in Percenten
des WertheS .

37, «7«

Gebühr
in Percenten
des WertheS .

mehr als 200 fl . von einem der streitenden
Tbeile auf den andern zuerkannt wird ; vom
Werthe des zuerkannten Gegenstandes . . '/ ,

" o
jedoch in beiden Fällen nicht weniger als

4 fl. . .v) Wenn eine Zahlung » oder die Ueber¬
tragung einer Sache von ein m Streittheile
auf den andern nicht zuerkannt wird ; vom
Werthe deS Streitgegenstandes . / ,
doch nicht weniger als 4 fl. und nicht mehr
als 10 fl .

v ) wenn der Gegenstand des Rechtsstrei¬
tes nicht schätzbar ist ; von dem Urtheile 8 fl . -

2 . Nicht rechtskräftige Endur -
theile find gebührenfrei .
IV . NullttätS - Erkenntnisse find ge¬
bührenfrei .
V . Erkenntnisse überSpndikatSbeschwer¬

den find gebührenfrei .

Anmerkungen .
Unter Einem Stämpel darf in der Regel nur eine

RechtSurkvnde . Lmtliche Ausfertigung oder ein Zeugniß
ansgesertiget werden .

Hat eine dem Stämpel nach der Größe deS Geldwer -
thes unterworfene Urkunde mehrere einzelne Leistungen
zum Gegenstände , so richtet sich die Gebühr nach der
Summe aller etuzelnen Geldwerthe .

Wenn in einer und derselben Rechtsurkunde RechtSge - .
schäfte verschiedener Art , welche nicht gegenseitig zusam - ^
meuhängende Beflandtheile des Hauptgeschäftes ausmachen . <
enthalten find , so muß für jedes einzelne Geschäft die
gesetzlich entfallende Gebühr entrichtet werden .

Bet den der Gebühr nach WerthS - Abstufungen ( Scala )
unterworfenen RechtSurkunden ist für jeden auf den
ersten Dogen folgenden Bogen der Stämpel von 15 kr.
vorgeschrieben . eS wäre denn , daß die Urkunde schon hin «
sichtlich des ersten BogenS einen geringeren Stämpel for¬
dert , in welchem Falle für jeden weiteren Bogen derselbe .
Stämpel wie kür den ersten anzuwenden ist.

Umfaßt ein Rechtsgeschäft mehrere wieder ! eh - jrende Leistungen , und find für diese eine bestimmte ,
'

10 Jahre nicht erreichende Zeit bedungen , so wird die
Gebühr nach der Summe des für die ganze Dauer berech¬neten Geldwerthes bemessen . Sollen die wiederkehrenden
Leistungen durch 10 . oder mehr als 10 Jahre fortdauern ,so ist die Gebühr nach dem zehvfachen Betrage der jähr¬
liche « Leistung zu entrichten . Ist die Dauer der wiederkeh -
renden Leistung auf die Lebenszeit Einer bestimmten Per¬son beschränkt , so unterliegt fie der Gebühr nach dem zehn¬
fachen , im Falle sie sich aber nach der Lebenszeit zweier kloder mehrerer Personen zu richten hat , nach dem fünfzehn - i
fachen Betrage der jährlichen Leistung . !

Lautet die Urkunde auf immerwahrend wiederkehrende
Leistungen , oder hat sich die Dauer der letzteren nach dem
Bestände einer auf unbestimmte Zeit errichteten Kör¬
perschaft oder Anstalt zu richten , so unterliegt fie dem ,Stämpel nach dem zwanzigfachen Betrage der jährlichen I
Leistung .



Ist die Leistung aus eine andere ungewisse Zeit
bedungen , so muß die Stämpelgebähr nach dem dreifachen
Betrage der jährlichen Leistung entrichtet werden .

Eingaben vrn zwei oder mehreren Personen
dürfen nur dann unter dem einfachen Eingabenstämpel
vereint eingebracht werden , wenn diese Personen zur Zeit
der Ueberrrichung der Eingabe in einer solchen Gemein¬
schaft stehen , daß sie in Beziehung auf den Gegenstand
der Eingabe als Eine Person ^ angelehen werden können ,
oder doch das gestellte Ansuchen auS einem ihnen gemein¬
schaftlichen RechtSgrunde abletten .

In folgenden Fällen ist das Dreifache des vorschrift -
mäßig entfallenden GebührenbrtrageS , nach Abrechnung
des Betrages , der an Stämpel oder unmittelbar entrichtet
wurde , ohne Einleitung eines Strafverfahrens von dem¬
jenigen oder denjenigen zur ungetheilten Hand einzuheben ,
welcher oder welche zur Entrichtung der Abgabe verpflich¬
tet sind, oder für dieselbe haften ;

1 . Wenn eine Urkunde oder Schrift , die bei der Aus¬
fertigung der Stämpelabgabe unterliegt ,

u) auf einem ungestämpelten oder mit einem geringeren ,
als den gesetzmäßigen Stämpel versehenen Papiere , oder

b) zwar auf gehörig gestämpelten Papiere , jedoch auf
eine jolche vorschrtftwidrige Art , zufolge welcher die Urkunde
oder Schrift nach dem Gesetze als nicht grstämpelt anzu¬
sehen ist , ausgefertigt , und wenn , so weit das Gesetz die
nachträgliche Stämplung oder Ergänzung des StämpelS
gestattet , auch nicht nachträglich der Stämvelpflicht auf
vorschriftmäßige Art binnen der dazu eingeräumten Zeit
Genüge geleistet wird .

2 . Wenn Bücher , die der Stämpelabgabe unterliegen ,
auf ungestämpelten oder mit einem geringern als dem

LOS
vorschriftmäßigen S, ' ampel versehenen Papiere geführt
werden .

3 . Wenn von einer bedingt stämpelfreien Urkunde oder
Schrift ohne vorschriftmäßige Entrichtung der Stämpel -
gebnhr ein Gebrauch , der die Verbindlichkeit zur Leistung
der Stämpelabgabe begründet , gemacht wird .

4 . Wenn in einer gerichtlichen Angelegenheit bei einer
Behörde oder einem Amte eine stämpel ^flichtige , jedcch
ungestämpelte oder mit einem geringeren als dem vor -
schriftmäßigen Stämpel versehene Eingabe überreicht wird ,
oder wenn sich bei einer solchen Eingabe eine nicht gehörig
gestämpelte Beilage oder Rubriks -Abschrift befindet .

5 . Wenn eine amtliche Ausfertigung , die der Stämpel -
pflicht unterliegt , außer den durch das Gesetz gestatteten
Fällen , auf ungestämpeltem oder mit einem geringeren als
dem vorschriftmäßigen Stempel versehenen Papiere vor¬
genommen wird .

6 . Wenn derjenige , der zur Beibringung des Stäm -
pelpapieres für eine amtliche Ausfertigung verpflichtet ist ,
dieser Verpflichtung in dem gerichtlichen Streite oder im
CoucurS - Verfahren zu entsprechen unterläßt .

7 . Wenn unterlassen wird , eine außerhalb des stäm -

pelpflichtkgen Inlandes ausgestellte Urkunde oder Schrift
binnen der vorgeschriebenen Zeit zur Stämplung oder
Gebührentrichtung zu bringen .

ö . Wenn unterlassen wird , binnen des vorgezeichneten
Zeitraumes eine stämpelpflichtige Urkunde , die wegen der
Größe des Stämp lbetrageS , oder weil in derselben der
Geldwertb nicht angegeben erscheint , der unmittelbaren
Gebührenentrichtung zu unterziehen ist, dem zur Cinhebung
bestellten Amte vorzulegen .

Uebersrcht der Stämpelgebühren
für Spielkarten , Kalender , Zeitungen und Ankündigungen , nach dem Gesetze

vom 6 . September 1850 .
I . Für Spielkarten und zwar :

für planirte und geglättete , das Spiel 10 kr .
für die übrigen , das Spiel . . . . 5 „
Kinder - Spielkarten sind frei .

H . Für Kalender (auch wenn zwei , ein
sogenannierUebersichtS - und ein weitläu¬
figerer Kalender in einer Druckschrift
vereint oder zusammengebunden werden, )
jedes Stück . . . . . . . . . 3 „
Für die nicht verbrauchten gestämpelten
Kalender können bis letzten September
des Jahres , für welches dieselben gelten ,
gegen Beibringung der gestämpelten Ti¬
telblätter , neue Kalender für das zunächst
folgende Jahr gestämpelt werden .

Hl . Für ausländische Zeitungen ,
politischen Inhalts , jedes Exemplar . 2 „
IuländischeZeitungen find stämpelfrei .

*) Im lombardisch , venet , Königreiche 3 Centestmi .

IV . Für Ankündigungen in Privat¬
sachen , die 1 ) an öffentlichen Orten an¬

geheftet , 2 ) Zeitungsblättern zugelegt
werden , ohne daß im Texte der Zeitung
angegeben ist, daß die Ankündigung der

Zeitung beiliege , oder 3 ) Ankündigun¬
gen , welche durch eigens hiezu bestellte
Leute in Umlauf gesetzt oder verbreitet
werden , für jedes Stück oder Abdruck bis

zu dem Quadrat -Flächenmaß des PapiereS
von 180 Wiener HZ Zollen , jed . Stück ^ kr .* )
über 180 Wiener Zolle , jedes Stück 1 „

V . Für Einschaltungen von Ankün¬

digungen oder Nachrichten ia Privat¬
sachen in inländische periodische Schriften
und für jede Widerholung derselben ist

zn entrichten . . . . . . . . . 10 kr .



LL«
Wenn in der Zeitung selbst avgekündigt ist . daß eine Ankündigung beiliegt , so ist bloß diese Ein -

schaltungsgebühr zu entrichten , die der Zeitung beigelegten Ankündigungen aber sind stämpelsrei .

AL . Ankündigungen und ZritungS - Einschaltungen zu HumanitätS - und WohlthätigkeitS -Zwecken , wobei
kein eigener Vortheil beabsichtiget wird , sind g ebüh re « frei .

Anmerkung . Mitiheilungen , welche Gewerbtreibcnde sich gegenseitig über Gegenstände ihres Gewerbs -
betriebcS zusenden , gehören den bedingt stämpelfrrien Handels - und GewerbS - Correspondenzen , und nicht
den stämpelpsiichtigen Ankündigungen an ; deren Nachstämpelung zum Behufe der Verwendung als stärnpe '-
pflichtige Ankündigung ist gestattet , sie mögen in - oder ausländische sein .

Erläuterungen . Ankündigungen unterlagen nur dann einer Gebühr , wenn sie 1 . an öffentlichen
Orten angeheftet , 2 . Zeitungsblättern beigelegt , 3 . durch eigends hiezu bestimmte Leute in Umlauf gesetzt ,
oder verbreitet werden . Die Bemessung und Einbringung der Gebühr ist nicht fürfede Art dieser Ankündigungen
dieselbe . Ankündigungen , welche an öffentlichenOrten angeheftet werden oder von eigends dazu bestellten Leuten
in Umlauf gesetzt werden , unterliegen dem Stämpel . Eine Ankündigung , welche einem Zeitungsblatte beigelegt wird ,
unterliegt nicht dem Stämpel , wenn im Texte der Zeitung angegeben ist, daß die Ankündigung der Zeitung
beiliege , in welchem Falle nur die JnseratiouSgebühr von 10 kr . zu entrichten ist . Unterbleibt diese Angabe in der
Zeitung , somuß die Beilage der Stämpelung unterzogen werden . Aus dem AuSlande gedruckt eingehende Ankürr«
digungen werden wie die im Jnlande gedruckten behandelt .

Zählende Güter oder besondere Maß - und Gewichtöbenennungen , die eine bestimmte Anzahl in sich schließen.

Zählende Güter find diejen ' gen , welche nicht
einzeln , d . h . Stück - , Ellen - oder Pfundweise , sondern
in Partien unter bestimmte , ihre Anzahl bezeichnenden
Benennungen behandelt und verkauft werden . Die vor¬
züglichsten dieser Zahlenbenennungen find mit
Rücksicht auf die österretch ! sche Monarchie folgender

1 Ballen Papier hat 10 Rieß , 1 Rieß — 20 Buch,
1 Buch Schreibpapier 24, und Druckpapier 25 Bogen .

1 Ballen Tuch hat 12 Stücke zu 32 Ellen .
1 Decher , beim Pelz - unk Lederhandel , hat 10 Stück .
1 Dutzend enthält 12 Stücke.
1 Groß hat ! 2 Dutzend oder 144 Stück .
1 großes Tausend beim Holzhandel , besteht in 5

Ringen , 20 Schock , 60 Stiegen oder 1200 Stück .
1 gemeines Tausend , aus 1000 Stück
1 großes Hundert besteht aus 2 Schock , 6 Stiegen

oder 120 Stück .
1 gemeines Hundert , aus 100 Stück .
1 Joch oder Juchert agronomisches Maß , enthält 6000

Quadrat - Klafter Flächenraum .
1 Karch hat 400 Wiener Pfund Handelsgewicht .
1 Läget Stahl hat 125 Pfund Wien . Handelsgewicht .
1 Laft Häringe besteht aus 800 Stück .
1 - grobes Salz in Norddeutschland enthält 18

Tonnen 4800 Pfund .
1 «, Salz ans Lüneburg hat 12 Tonnen , 400 Pfund .
1 ,, Schiffsladung ist bei schweren Gütern 4000 Pfund ,bei leichten 2000 Pfund Wiener H . G .
1 LieSpfund in Norddeutschland hat 16 gemeine Pfunde .
1 Mandel Getreide in Stroh hat 15 Garben .
1 Metzen hat 8 Achtel , 16 große , 64 kleine Maßel

und 118 Becher.
1 Muth , bloßes Rechnungsmaß , hat 3V Metzen.

1 Ring hat 240 Stück .
1 Saum Stahl hat 2 Läge! zu 125 Pfund , also 250

Pfund Wiener Handelsgewtcht .
1 Schiffpfund in Wien hat 286 Pfund und wird für

3 Zentner Ladung gerechnet.
1 Schiffpfund in Norddeutschland hat 20 LieSpfund

L 16 Pfund .
1 Schiffs last wird in den norddeutschen Häfen zu 80

Kubikfuß gerechnet. ^ '
1 Schoben ( Schober ) ausgedroschenes Stroh hat 60

Schaube ( Schabe ) .
1 Schilling hat 30 Stück .
1 S cho ck hat 60 Stück . 1 Schock Leinwand enthält 60 Ellen.
1 Stein Federn hat 10 Stück Wiener Pfund ; 1 Stein

Flachs aber 20 Wiener Pfund .
1 Stiege hat 20 Stücke .
1 Strich Getreide in Böhmen hält i Vz W . Mtz . gutes Maß.
1 Stück Leinwand enthält 30 Ellen ; überhaupt wird

1 Stück für 30 Ellen genommen .
1 Stück Gespinnst enthält ^ große oder 6 kleine Strähn .

1 Strähn Hai 8 große oder 2 kleine Zaspel , 1
Zasvel hat 2 Gebünde ( Wiedel ) , 1 Gebünd hat
20 Fäden , und 1 Faden 4 Ellen , das Stück also 19200
Wiener Ellen .

1 Tonne Butter , ebenda, hat 224 und auch 280 Pfund .
1 Wall hat 80 Stück oder 4 Stiegen » 29 Stück .
1 Mispel in Norddeutschland hat 20 Scheffel Getreide

oder Hülsenfrüchte .
1 Webe Leinwand hat in Böhmen 52 , in Holland und

Norddeutschland 73 Ellen .
1 Zeche bet den BergwerkSrechnungea hält 4 Schichten

zu 8 Stämmen , ä 4 Kuren , also 128 Kuxe.
1 Zimmer hat 4 Becher oder 40 Stück .
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der k . k. Haupt - und Residenzstadt Wien , deren Vorstädte und der in dem städtischen

Burgfrieden vor den Linien Wiens gelegenen Häuser .

Für das Steirer - Verwaltungs - Jahr L 85 A .
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Nr .

Namen der Steuergemeinden .

Richtig gestellter
Zins -Ertrag

in Conv . Mze. Post
Nr .

Namen der Steuergemeinden .

Richtig gestellter
Zins - Ertrag
in Conv. Mze.

fl . kr . fl . tt .

lchen i 1 Stadt . ! 6,704633 22 Übertrag 12,424085 48

esetzL
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agen 3 Althan . 19622 36 19 Margarethen . . . . 193207 58
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> der 7 Gumpendorf . . . . . 612402 45 23 Nikolsdorf . 81152 12

küv« 8 Himmelpfortgrund . . . 62053 6 24 Neubau . 523912 31

9 Hunvsthurm . 96860 32 25 Reinprechtsborf . . . . 14603 40

10 Hungelbrunn . . . . . 23766 59 26 Roffau . 211973 18

11 Jägerzeil . . . . . . 148267 45 27 Schaumburgergrund . . 93101 55

12 Josephftadt . 439223 20 28 Schottenfeld . 626779 19

ßen. 13 Laimgrube . 339123 57 29 Spittlberg . . . . . . 152048 59

14 Landstraße . . . . . 1,132040 5 30 Strozzengrund . . . . 60392 1

15 Laurenzergrund . . . . 10279 — 31 Thury . . . . . . . 84716 —

250 16 Leopoldstadt sammt Brigit - 32 St . Ülrich . . . . . 257266 51

tenau , Tabor , Zwischen- 33 Weißgärber . . . . . 120208 10

für , brücken 1,671487 59 34 Wieden . . 1,648364 3

k
fund

17 Lichtenthal . . . . . 115456 19 35 Windmühle . 154343 40

l 80
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Uebersicht
der zum Consumo der Stadt Wien eingeführteu , oder inner den Linien erzeugten steuer¬

baren Gegenstände , im Verwaltungsjahre 1852 .

Geistige Flüssigkeiten . Zahmes Geflügel .

Branntwein . Maische . - . - ' '
Concentrirle Flüssigkeiten (erzeugte ) /,

rrtto detto ( erngesuhrte )
Wein .Wcmmost und Maische .
Obstmost . .
Mrth .Bier ( eingeführteS) .Bur ( hier erzeugtes ) .

Schlachtvieh .
Ochsen , Kühe, Kälber ( über 1 Jahr ) .
Kälber bis zum Alter eines Jahres
Schafe. Widder , Ziegen , Bocke , Hummeln
Lämmer bis 25 Pfund , Kitze, Spanferkeln
Frischlinge, d . h . Schweine von 9 35 Pf .
Schweine über 35 Pfund . . - - .
Frisches und geräuchertes Fleisch, Würstel

376544 Eimer Truthühner . Ganse , Esten , Kapauner . 328429 Stück

399 „ 1289233 „
2900 Wildbret .

337255 „ Hirsche . . 920 Stück

29592 Wildschweine von 30 Pfund unv darüber
296 „ dann Damhirsche . 748 „

4 Frischlinge , Gemsen , Rehe . . . . . 5125 „
459494 Hasen . 81532
302154 „ Auögehackteö Roth , und Schwarzwild . 38 Zentn .

13979 Federwild .

Fasanen , Auer - und Birk - Hühner . . 25978 Stück

92657 Stück Hasel - und Schneehühner , Enten , Trap -
129103 „ peu , Wildgänfe . 7939 l
39123 Stück Rebhühner unv WUvtauben « . . . 3983 „
46381 Nohrhühncr,Duckentrn , Moos - undHeide «
' 5309 Schnepfen . . . 6966 Dutzd .

87969 Drosseln , Krammetvögeln , Wachteln und
14912 Zentn . andere kleine Vögel . 1423 "



Fische . Seife - gemeine und wohlriechende Oehl«
Fische und SchaMhlere aus dem Meere seife . . 1127 Zent».und Flüssen . W277 Zentn. Käse . . 14069 „Weißfische, gemeine Meerfische, Krebse und Eier . . 49286709 SM

Getreide Früchte , Viktualien u . s. w . Kerzen . . . . . 1014 Zentn.R«is . 11447 „ Hanf- , Lein - und Rüb- Ssamen rc . Breun-
Mehl, aus Getreide, Gerste , Brot . . 1051204 „ öhle , Oliven- , Mandel- §)hle rc . . 43854 ,,
Hülsensrüchte, Hirte, Bohnen rc . . . 29683 * Brennholz, hartes unv weiches . . . 118535 Kub.Kl.
Brotsrüchte , Waizen , Spelzkörner . . 267693 ^ Holzkohlen . 91781 Zent».
Hafer in Körnern . 412050 „ Steinkohlen . 1152774 »Heu, Mischling als Viehfutter . . . 376746 „ Hanf, Lein - , RübS und andere zur Oehl-Stoh , Kleien , Häckerling . . . . 299204 „ erzeugung dienende Saamen . . 8825 » ^Getreide , Früchte rc . Honig , geläuterter und ungeläuterier . . 1506 „ i
Gemüse und Küchenwaaren , Sauerkraut Thran und Fischschmalz . 8727 „ k

und Rüben . - . 36576 „ Bau - Materialien .Kraut, Rüden , Kartoffeln , Erdbirnen . frei . Ziegel, wie auch Dachziegel ans Marmor - ,Irisches Obst . Kastanien Nüsse . . . 229764 „ abfällen . 33290285 lOOOZt . 1Gedörrtes, getrocknetes , eingelegtes Obst Bruch - und Bausteine . 3737 Kud.Kl.und Salsen . 12372 „ Plattensteine . 166772 StüilButter , Schmalz , Gänsefett , Talg Un- Schiesersteine . . . . 14100 Zent».schlitt und Kerzen . 34783 „ Bausand (einspännige Fuhren ) , . . . 52878
Schw - iufett und Schmalz, Schmiere und Kalk detto derto .

"
. » . 16854

Speck rc . 2156 - EppS . 14564 Zentn ,

Anmerkung .
trachtet werden .

Münz - Tabelle « .
Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate .Die Go '.v- und Silbermünzen stehen zwar immer höher , als sie hier angegeben sind , in dem sie mehr als eine Maare de»Die vorkommcnden Abkürzungen find : G . Gold ; S . Silber ; K . Kupfer ; R . Rechnungsmünze . Die Münzen ,

Namen
der Münzen

Lander
oder Städte

Werty
rn C . M.

Namen
der Münzen

Lanver
oder Städte .

Merl¬
in C. M

Albus . Frankfurt a . M - .
fl . tt . ,

2 '
dr

Ducaten k. k. IOesterr . Staaten
fl .
4

kr.
35

rr

Altin . Rußland . . . — 3 Ducaten . Holland . . . L 45
Aspen ( S .) . Türkei . . . . — — 2 Dinaten cur . . . . . . Dänemark . . 4 30 —
Baiocho ( S ) . Nom . . . — 1 1 Ducaten , Speckes- . . . Dänemark . . 4 23
Batzen . Schweizn . Würtemb. — 3 2 Ducaten zu 5 Rubel . . Rußland . . . 7 41Zarlino ( S .) . Neapel . . . . — 8 3 Ducaten . Schweden . . . 4 13Carolin ( G.) . . . . Deutschland . . 9>30 — Ducaten Paul 1. Rußland . . . 4 24 —
Carld ' or ( G.) . . . . Braunschwekg . 7 45 — Durtchen . Breinen . . . — 2 2

3Centimen ( K.) . . . . Frankreich . . . — — — Ebräer, od . zugtassuäsx ( S . ) Dänemark . . — 33
Copcke (K .) .
Christiansv 'or ( G.) . . .

Rußland . . .
Dänemark . . . 8

1
15

— Ecuö , stehe Kionihaler.
Ecu ( S .) . Genf . . . . 1 1 2

Crusado (S .) . . . . Portugal . . .
Portugal . . .

— 56 2 EScudo de Vabon . . . Spanien . . . 1 2Crusado nova ( S .) . . . 1 7 3 Escudo d ' oro ( G .) . . . Spanien . . . 4 22
2Daler . Holland . . . 2 30 — Farthing ( K -) . . . . England . . . —Decien . Frankreich . . . — 2 1 Filippo oo. PhilippSthlr. ( S .) Mailand . . . 2 16
3
2

Dcnar . Schiesten . . . — — 1 Franceöconi ( S . ) . . . Florenz » . Toskana 2 5Denier . . . . Barcelloua . . — — 1 Frank zu 10 Batzen . . . Bern . . . . — 34
Drujch . . . Rußland . . . — — 2 Frank ( S ) . Frankreich . . . — 2ZDemi ( K.) . . Holland . . . 2 — Frankstück 20 . Frankreich . . . 7,48Dobraon . . . . . . Portugal . . 63 12 — Friedrichöd 'or . . . . . Preußen . . . 8 WDollar . Mexico . . . 2 3 2 Genovtna, ov .Scudo d 'argcnto Genua . . . . 2 !5t I
Dvplon oder Wechsel

'
pistole Spanien . . . 8 ! 18 2 ÄeorgSd ' or . Hannover . . . 8 1?

Doppie ober alte Pistole . Genua . . . . 8 ^15 Golvgulven , ungestämpeit . Holland . . . 1 a
Doppie ( G .) . Mailand , Venedig 7 30 — Loldgulven , gestämpelt . Holland . . . 1 8
Dreyer ( S .) . Sachsen . . . — 36 3 Golvguldcn . . Nürnberg . . . 3 1t

1Ducato di Begno . . . !Neapel . . . . 1 37 - Grano ^K ) . Neapel . . . . — 2
3

Ducato corr. !Venedig . . . ^ 33 — Grieve . Rußland . . . — 9
Ducato di Banco . . . >Venedig . . . 1 55 1 Gcöschel . . . . . . Schlesien . . . —Ducato di Campio . . . ^Spanien . . . 2 8 — Grot , flämisch . . . . Holland, Flandern — lDucato ( S .) . . . . . >Mailand . . . 3,34 — Grot . . . . . . . Bremen . . — 2

3Ducalon ( S .) . . . . I Nikdkrlalidx , . 2 ;37 — Giöschkü , gutxr ( Sp ) . . Sachsen . . , — 3

" 1

1 ^



113

Namen ! Länder Wcrii, Namen Länder Werth
Zent,,. der Münzen . I oder Städte . in C. M der Münzen . oder Städte . in C. M.

st . jkr dr fl -jkr. dr.
Stuck

V . Groschen ( S .) . . . . Brandenburg . . r Pence , Sterling (S .) . . . England . . . . 2 2
G. Groschen (S .) . . . . Hessen . c Papeto . Rom . 2k 1
Groschen . Oesterr. Staate « - - PeM . . . . . Toskana . — 2
Groschen ( K .) . . Pohlen . - Pfund, flämisch . . . . . . Holland . . . . . 4l5k

iib .Ks Guine (G.) . . . . . . . England . . . - ic - Pfund, flämisch . Brabant u. Flandern 4 12
Gulden zu 15 Buhen . . . Basel . 5( Ptastra . ToSkana . . . . 2 23 —
Gulden (S .) . Oesterr. Staaten . i — Piastra . Türket . 31

* Gulden, Banco . Holland . 51 Ptastra sS .) . Spanien . 2 3 3
Gulden, Courant . Holland . 43 - Pistole ( G.) . Spanien . 8 15
Gulden . . . Pohlen . 2 Poltrak . . . . Pohlen . . . . . — 1 —

Deutschland . . . 50 — Poltura . . . . Ungarn . — 1 2
Holpenp (K .) . England . . . . 1 Quatrtno . Rom . — — 1

i Imperiale zu 10 Rubel . - Rußland . . . . 15 30 Reale da Plata Merleana . Spanien . . . . — 15
^ Imperiale, alte ( G .) . . . Rußland . . . . 19 37 Real« Provinzial . Spanien . . . . — 12

ub Kl s Kein der Chise, ein Beutel Reale de Ballon . Spanien . . . . — 7 —
von 500 türk . Piastern . . Türkei . . . . 380 — Rees . Portugal . . > — —

kli K-Mück (S .) . Deutschland . . . — 20 — Reichsthaler ( N .) . Oesterr . Staaten . 1 30
Kvpek (Kopeke) ( K .) . . Reichsthaler, SpecieS . . . Dänemark . . . . 2 12 —

10 Kopeke Stück ( S . ) . . Rußland . . . » — — — ReichSthaler , cour. Dänemark . - - 1 45 —

Il-Ntn Krone zu 4 Mark . Dänemark . . . . 1 40 — Reichsgulden . Würtcmberg - . . — 50 —
Krone (S .) . England . . . . 2 20 3 Reichsthaler, Banco . . . . Hamburg . . . . 2 9 —
Kroneut-aler . Niederlande . . . 1 21 — Reichsthaler , cour. Hamburg . . . . 1 40 2
Kupferthaler . . . . Schweden . . . . — 7 Reichsthaler , cour . . . . . Holland . . . . . 2 — —

Laubthaler . Frankreich . . . . 2 16 2 Reichsthaler . 1 45 —
are be» Laubgulden . Frankreich . . 1 8 Reichsthaler . Sachsen . 1 30 —
üitzen, Lira, corrente ( S .) . . . . Bologna . . . . — 24 — Rubel, Pan ! I. (S .) . . . Rußland . . . . 2 10 —

L'ra (S .) . Florenz . — 19 1 Rubel, neue ( S .) . . . . Rußland « . . . 1 32 1
Len» Lira (S .) . . . . . . . . Genua , Livorno — 19 — Rundstücke (K.) . Schweden . . . . — — 1
E. Ä Lira sS .) . . Lucca, Mailand . . - 17 — Ruspo . Toscana . . . . 4 23 —

ttM i Lira (S .) . . Modena . — 8 2 Rupder ( G .) . Holland . 11 45 —

35 > Lira (S .) . . Parma . — 5 2 Schilling, Äron -Baluta . . Dänemark . . — 1 —

^ a (S .) . Sardinien . . . . — 26 1 Schilling, Banko . Hamburg . . . » — 2 2

36 kst° cL ) . Turin . — 27 1 Schilling, cour. Hamburg . . . . — 2 —

23
41

Lira sS . ) . . Nsnedig . !3 Schilling, cour. . 2
LiSconi . . Portugal . . . . 2 33 — Schilling, flämisch . Holland,Niederlande 14 2

13 2 Loms blanc ( S .) . Frankreich . . . . 2 — — Schilling, Sterling . . . . England . . . . . - 28 3

24 Livre sS .) . . . . Bern . — 38 — Schilling . Pohlen . — — 1

2 2 Livre sS .) . . Frankreich . . . . — 22 2 Schilling, SpecieS . . . . Schweben . . . — 2 3

33 3 Tournoi ( S .) . . . . Frankreich . . . . — L2 2 Schilling , LouiSb'or . . . . Frankreich . . . 9 25 —

Sterling o . Pfv . Sterl . England . . . . 9 24 2 Scudo . Neapel . . . . 1 56 3

1 2 Livre. (S ) . Barcelona . . . . 1 5 - Scudo 'o'oro . Lncca . 2 11 —

2 Marine-Groschen . Hannover . . . . — 2 2 Scudo . . . . . . . . . . Sicilien . . . . 1 56 —

22 Marine-Gulden . Hannover . . . . — 50 - Scudo ( G.) . . Nom . . . . . 3 45 —

2 Mark, Kronen-Baluta . . . Dänemark . . . » — 18 — Scudo della Eroce . . . . Venedig . . . . 2 29 —

16 Mark Courant -Baluta . . . Dänemark . . . » — 17 2 Stauten . . . . . . . . . Schweden . . . 1 1
5 3 ! Mar - Banks . Hamburg . . . . — 43 1 Soldo . Mailand . . . — — 3

34 2 Mark , cour . Hamburg . . . . — 35 — Soldo » . . . Venedig und Triest — — 2

23
R -» ,Bn « ,s« . Bremen . — 40 — Stuver . . Holland . . . . — 2 1

48 Mark , cour. Lübeck . . . . - 35 1 Taro . . Neapel . . . . — 19

1
'* Mark , Silbermünze . . . . Schweden . . . . — 5 2 Testone . Rom . . . . . 37 3

51 1 - Kupfermünze . . . . Schweden . . . » — 2 — Thaler , Kronthaler . . . . Dänemark . . . 1 48
xaedtdaPlata . . . . Spanien . . . . — — 1 Thaler , cour. - Oänemark . . . 1 46

Z l Mard 'or (G.) . Baiern . 6 22 — Thaler . Lüttich . . . . 1 58

tz N » « « cG ) . Portugal . . . . 3 15 — Pohlen . . . . 1 4 2

ti Qk! ^ ^ . Schweden . . . . — 1 Thaler . Preußen . . . . 1 L4

1
*-chr ( S .) . Schweden . . . . - — 3 Thaler, Silbermüpze . . » Schweden . . . r2

9 2 Zaolo (H.) . Florenz Tstcana . — 12 2 Thaler, Kupfermünze . . . <Schweden . . . 7
3 Pdolo sS .) . . Rom . — 12 — Witte« ( S .) . Schweden . . . 1
1 Marco . Neapel . . . . . — 48 3 Venedig . . . . 4 13 3

2
Para . . . . . . . . . . Türkei . — 1 2 Zecchino . Rom . . . . . 4i 38

3 3 P



zur
Tabelle

leichteren Berechnung des Werthes nachstehender Gold - und Silber -Münzen .

Stückzahl
der

Münzen

Gold - M Ü N s < N

lb-
eria-
n

Silbe r - M Ü N z e N

Ducaten Touverain-
d'or

Zwanzig-
franken-
Stücke

Ha
Imp

le
Fünffranken «

Stücke
Vereins-
münzen

zu 2Thaler
Thaler des 14
Thalerfußes

Gulden
des 24^

Guldenfuß .
Conv - Münze C 0 nv - Münz e

. fl . ! kr. Pf. tt . l kr. fl kr. fl. ! kr. fl - kr. Pf fl - kr. fl . ! kr. Pf -I fl . kr.

H 4 33 3 13 31 7 42 7 57 1 54 3 2 51 1 25 2 49
Z 9 7 2 27 2 15 24 15 54 3 49 2 5 42 2 51 1 38 -
2 13 41 1 40 33 23 6 23 51 5 44 1 8 33 4 16 2 2 27
4 18 15 54 4 30 48 31 48 7 39 - 11 24 5 42 . 3 16 l
5 22 48 3 67 35 38 30 39 45 9 33 3 15 7 7 2 4 5
tz 27 22 2 81 6 46 12 47 42 11 28 2 17 6 8 33 4 54
r 31 46 1 94 37 53 54 55 39 13 23 1 19 57 9 58 2 5 43
8 36 30 108 8 61 36 63 36 15 18 22 48 11 24 6 32
s 41 3 3 121 39 69 18 71 33 17 12 3 25 39 12 49 2 7 21

I « 45 37 2 135 10 77 - 79 30 19 7 2 28 30 14 15 L 10
11 50 11 1 148 41 84 42 8? 27 21 2 1 31 21 15 40 2 8 5S
IS 54 45 162 12 92 24 95 24 22 57 - 34 12 17 6 . 9 48
13 59 18 3 175 43 100 6 103 21 24 51 3 37 3 18 31 2 10 37
14 63 52 2 189 14 107 48 111 18 26 46 2 39 54 19 57 . 11 26
IS 68 26 1 202 45 115 30 119 15 '28 41 1 42 45 21 22 2 12 15
1 « 73 - ' 216 16 123 12 127 12 30 36 - 45 36 22 48 . 13 4
IV 77 33 3 229 47 130 54 135 9 32 30 3 48 27 24 13 2 13 53
18 82 7 2 243 18 138 36 143 6 34 25 2 51 18 25 39 . 14 42
IS 86 41 1 256 49 146 18 151 3 36 20 1 54 9 27 4 2 15 31
SO 91 15 270 20 154 - 159 38 15 . 57 . 28 30 . 16 20
S 1 95 48 3 283 51 161 42 166 57 40 - 9 3 59 51 29 55 2 17 9
SS 106 22 2 297 22 169 24 174 54 42 4 2 62 42 31 21 « 17 58
23 104 56 1 310 53 177 6 182 51 43 59 1 65 33 32 46 2 18 47
S4 109 30 324 24 184 48 190 48 45 54 68 24 34 12 . 19 36
LS 114 3 3 337 55 192 30 198 45 47 48 3 71 15 35 37 2 20 25
SO 118 37 2 351 26 200 12 206 42 49 43 2 74 6 37 3 21 14
sr 123 11 1 364 57 207 54 214 39 51 38 1 76 57 38 28 2 22 3
28 127 45 378 28 215 36 222 36 53 33 79 48 39 54 . 22 52
20 132 18 3 391 59 223 18 230 33 55 27 3 82 39 41 19 2 23 41
30 136 52 2 405 30 231 . 238 30 57 22 2 85 30 42 45 24 30
31 141 26 1 419 1 238 42 246 27 59 17 1 88 21 44 10 2 25 19
32 146 ' - 432 32 246 24 254 24 61 12 . 91 12 45 36 26 8
33 150 33 3 446 3 254 6 262 21 63 6 3 94 3 47 1 2 26 57
34 155 7 2 459 34 261 48 270 18 65 1 2 96 54 48 27 27 46
35 159 41 1 473 5 269 30 278 15 66 56 1 99 45 49 52 2 28 35
30 164 15 486 36 277 12 286 12 68 51 . 102 36 51 18 29 24
3V 168 3 500 7 284 54 294 9 70 45 3 105 27 52 43 2 30 13
38 173 22 2 513 38 292 36 302 6 72 40 2 108 18 54 9 31 2
39 177 56 1 527 9 3«0 18 310 3 74 35 1 111 9 55 34 2 31 51
40 182 30 540 40 308 . 318 76 30 . 114 57 32 40
41 187 3 3 554 11 315 42 325 57 78 24 3 116 51 58 25 2 33 29
4L 191 37 2 567 42 323 24 333 54 80 19 2 119 42 59 51 34 18
43 196 11 1 581 13 331 6 341 51 82 14 1 122 33 61 16 2 35 7
44 200 45 594 44 338 48 349 48 84 9 125 24 62 42 56
4S 205 18 3 608 15 346 30 357 45 86 3 3 128 15 64 7 2 36 45
40 209 52 2 621 46 354 12 365 42 87 58 2 131 6 65 33 37 34
4V 214 26 1 635 17 361 54 373 39 89 53 1 133 57 66 58 - 2 38 23
48 219 648 48 369 36 381 36 91 48 . 136 48 68 24 39 12
40 223 33 3 662 19 377 18 389 33 93 42 3 139 39 69 49 2 40 1
50 228 7 2 675 50 385 397 30 95 37 2 142 30 71 15 40 50



Stückzahl
der

Münzen

Gold - M ünz e N Silbe r - Mün z e n
Ducaten Souverain -

d 'or
Zwanzig¬
franken-
Stücke

Halb-
Imperia¬

len
Fünffranken-

Stücke
Vereins¬
münzen

zu 2 Thaler
Thaler des 14
Thalerfußes

Gulden
des 24 '/r
Guldenfuß .

C o N V . - Münze C 0 n v . - Münz e

fl . kr. >Pf . fl. kr . z fs . kr. fl. kr. fl - ! kr Pf . fl ! kr. fl . kr Pf fl . kr.

51 232 41 1 689 21 392 42 405 27 97 32 1 145 21 72 40 2 41 39

52 237 15 702 52 400 24 413 24 99 27 149 12 74 6 42 28

I 53 241 48 3 716 23 408 6 421 21 101 21 3 151 3 75 31 2 43 17
l 54 246 22 2 729 54 415 48 429 18 103 16 2 153 54 76 57 . 44 6
I 55 250 56 1 743 25 423 30 437 15 105 11 1 156 45 78 22 2 44 55
I 56 255 30 756 56 431 12 445 12 107 6 . 159 36 79 48 - 45 44

I 5V 260 3 3 770 27 438 54 453 9 109 . 3 162 27 81 13 2 46 33
58 264 37 2 783 58 446 36 461 6 110 55 2 165 18 82 39 » 47 22
59 269 11 1 797 29 454 18 469 3 112 50 1 168 9 84 4 2 48 11
61» 273 45 811 462 477 114 45 171 . 85 39 - 49
61 278 18 3 824 31 469 42 484 57 116 39 3 173 51 86 55 2 49 49.
62 282 52 2 838 2 477 24 492 54 118 34 2 176 42 88 21 - 50 38

63 287 26 1 851 33 485 6 500 51 120 29 1 179 33 89 46 2 51 27

64 292 865 4 492 48 508 48 122 24 . 182 24 91 12 - 52 16

65 296 33 3 878 35 500 30 516 45 124 18 3 185 15 92 37 2 53 5

66 301 7 2 892 6 508 12 524 42 126 19 2 188 6 94 3 » 53 54
67 305 41 1 905 37 515 54 532 39 128 8 1 190 57 95 28 2 54 43
68 310 15 919 8 523 36 540 36 130 E . 193 48 96 54 - 55 32
69 314 48 3 932 39 531 18 548 33 131 57 3 196 39 98 19 2 56 21
70 319 22 2 946 10 539 556 30 133 , 52 2 199 30 99 45 ' 57 10

71 323 56 1 959 41 546 42 564 27 135 47 1 202 21 101 10 2 57 69
72 328 30 973 12 554 24 572 24 137 42 . 203 12 102 36 58 48
73 333 3 3 986 43 562 6 580 21 139 36 3 208 3 104 1 2 59 37
74 337 37 2 1000 14 569 58 588 18 141 31 2 210 54 105 27 ' 60 26
75 342 11 1 1013 45 . 577 30 596 15 143 26 1 213 45 106 52 2 61 15
76 346 45 1027 16 585 12 604 12 145 21 216 36 108 18 - 62 4
77 351 18 3 1040 47 592 ^ 54 612 9 147 15 3 219 27 109 43 2 02 53
78 355 52 2 1054 18 600 36 620 6 149 10 2 222 18 111 9 - 63 42
79 360 26 i 1067 49 608 18 628 3 151 5 1 225 9 112 34 2 64 3l
80 365 1081 20 , 616 636 153 . 228 114 . » 65 20
81 369 33 3 1094 Sl 623 42 643 57 154 54 3 230 51 115 25 2 66 9
82 374 7 2 !1108 22 631 24 651 54 156 49 2 233 42 116 51 - 66 58
83 378 41 1 1121 S3 639 6 659 51 156 44 1 236 33 118 16 2 67 47
84 383 15 1135 24 646 48 667 48 160 39 . 239 24 119 42 ' 68 36
85 387 45 3 >1148 55 654 30 675 45 162 33 3 242 15 121 7 2 69 25
86 392 22 2 1162 26 662 12 683 42 164 28 2 245 6 122 33 - 70 14
87 396 56 1 1175 57 669 54 691 39 166 2- 247 57 123 58 2 1 3
88 401 30 1189 28 677 36 699 36 168 18 250 48 125 24 - 71 52
89 406 3 3 120 » 59 685 18 707 33 170 12 3 253 39 126 49 2 72 41
90 410 37 l 2 '1216 30 693 715 30 172 7 2 256 30 128 15 - 73 30
91 415 11 1 1230 1 700 42 723 27 > 174 2 1 259 21 129 40 2 74 19
92 419 45 1243 32 708 24 731 24 175 57 . 262 12 131 6 - 75 8
93 424 18 3 1257 3 716 6 759 21 177 51 3 265 3 132 Al 2 75 57
94 428 52 2 1270 34 723 ! 48 747 18 179 46 2 267 54 133 57 - 76 46
95 433 26 1 1284 > 5 731 ! 30 755 15 181 41 1 270 45 135 22 2 77 35
96 438 1297 36 739 763 12 183 36 . 273 36 136 48 . 78 24
97 442 33 3 1̂311 ! 7 746 54 771 9 185 30 3 276 27 138 13 2 79 13
98 447 7 2 1324 ^ 38 754 > 36 779 ! 6 187 25 2 279 18 139 39 . 80 2
99 451 41 1 1338 9 762 787 3 189 20 1 282 9 141 4 2 80 51

100 456 15 1351 ! 40 770 i

!

' 795 * 191 15
!

285 142 .30 81 40

P .



LL «

Gewichts - Berechnung- » Tabelle
nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um beim Kausoder Verkauf, ohne erst zu rechnen auf einen Blick wisse» zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth. kostet.

fl. ! kr. pf.

b ,
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

§ 16
L 17
L 18
Zig

20
21

^ 22
« 23
Z24^ 25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

3
3
4
4
5
6
6
7
7
8
9

Z 9
« 10
Z. 10
s^ ll
o 12^ 12
L 13
8 is^ 14^ 15

15
16
16
17
18
18
19
19
20
21

«>r- 4

2s
z

3?

2s
3^
iz

2 ?
-

31
4

2s

3s
ie

fl. I kr. ipf . j fl. kr. , pf. « , fl .H

36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

- 46" 47
- 48
L49
Z50
<̂ 51
« 52
« 53
Z54
^ 56

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66

21
22
22
23
24
24
25
25
26
2
27

? 28
« 28«
^ 30
T30^ 31
N31
Z32
o 33^ 33

34
34
35
36
36
37
37
38
39
39

2sL
3s

2s
4

3z
iz

2s
/»

2sL

iz

25
4

3z
iZ

2sL?
3 z
15

67
68
69
7V
71
72
73
74
75
76
77

L79
L 80
5 81
§ O-)
». 83'
« 84
« 85

36
87
88
89
90
91
92
93
04
05
96!
97

40
40
41
42
42
43
4L
44
45
45

Z46
« 47
Z . 48
-̂ 48
2 49
^ 49
L 50« . .Lol
« 51^ 52

52
53
54
54
55
55
56
57
57
58

-
3z
iz

22
-

3s

3z
iz

2z
s

31
ti

2s
/»?-

3z
iz

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

r: 12
§ 13
^> 14
Z. 15
^ 16
« 17
« 18
L 19

^ 20
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c» L» t>- V O L»

o cx>»> dc>—

<V4 -° »-» I > > >
e>s »tz- <u, r.->ds r>r »—»-

s w 4--- c»-

^ 00 ^- O - ir »2

4» O 00 O

^

I s -l

>̂ O: cLrL >p» - 4Oc »sOcot <rd>r '- »



LIN

Neduetionö - Tabelle

der C. Mze. gegen W . W . und der W . W . gegen C. Mze .

Betrag in C . M. In Wiener- Wäh- ! Betrag in Wiener- 3n C . M. 20 fl.
20 fl . Fuß. rung. , Währung. Fuß.

fl. kr . fl. ! kr. ! fl- kr . fl. t kr.

1 2; - 1
_ 2 — 5 — 2 —
— 3 — 7 - — 3 —
— 4 — 10 — 4 — 1 ;

5 — 12^ — 5 — 2
— 6 — 15 — 6 — 2 ;

r!— 7 — 17z — 7 —
— 8 — 20 — 6 — 3z
— 9 — 22z — 9 .— 3?
— 10 — 25 — 10 — 4

11 — 27 » — 15 — 6
— 12 — 30 — 20 — 8
— 13 — 32z - — 30 — - 12
— 14 —. 35 — 40 — 16
— 15 — 37z — 50 — 20

1 —-> 2 30 1 — — 24
2 — 5 — 2 — — 43
3 — 7 30 3 — 1 12
4 — 10 — 4 > — 1 36
5 — 12 30 5 — 2 —.
6 — 15 —- 6 2 24
7 - — 17 30 7 — 2 48
8 — 20 — 8 — 3 12
S — 22 30 S — 3 36

10 — 25 — 10 — 4 —
20 — 50 — 20 — 8 —
3V — 75 — 30 — 12 —
40 — 100 — 40 — 16 —
50 — 125 — 50 — 20 —
60 — 150 — 60 — 24 —
70 — 175 — 70 — 28 —>
60 — 200 -— 30 — 32 —
90 — 225 — 90 — 36 —

100 — 250 — 100 — 40 —
200 — 500 — 260 — 60
300 — 750 — 300 — 120 _
400 — 1000 — 400 — 160 —

500 — 1250 — 500 — 200 —
1000 2500 1000 400 —
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Tabelle , die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf das ganze
Jahr einzutheileu.

Vorzüglich zum Gebrauche ver Dienstbothen-LiedlohnS - , Bestandzins - und anderer Wirth«
schafts -Ausgaben und Empfänge.

Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : — 1) die jährliche bestimmte Einnahme mit der tägliche»
Ausgabe in Vergleichung bringen. — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet »ver- !
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Theile des Jahres gefunden werden . -
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig rc . dazu aufzubringen habe . — 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will, ,e >sich ,
daraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich von seinen Einnahmen etwas zmnS> s
legt , erfährt» wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . — 7) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisie
Summe für ein Jahr bestimmt, kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig bleibt . — 8) Wenn die Summe für

" das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu, als Hernie »
noch fehlt. I

Haupt-Summe.
Auf ein Jahr .

Gulden

Für drei Viertel-
teljahr .

Für ein halbes
Jahr.

Für ein Viertel¬
jahr.

Für einen Mo¬
nat.

Für eine Woche
oder 7 Tage .

Für einen
Tag .

fl . kr. fl . kr. fl . kr . fl . kr. fl . kr . fl- , kr. I

10000 7500
—

5000 2500 833 20 192 18 '/2 z 27 i 23 »/.
9000 6750 — 4500 — 2250 — 750 — 173 4'/r 24 39 '/,
8000 6000 — 4000 — 2000 — 666 40 150 50V» 21 55
7000 5250 - 3500 — 1750 — 583 20 134 36V» 15 10 '/ .
0000 4500 — 3000 — 1500 — 500 — 115 23 ' 16 26 '/ . j
5000 3750 — 2500 — 1250 — 416 40 96 9'4 13 41V. !
4000 3000 — 2000 — 1000 — 333 20 76 55 '/ , 10 27'/ . ^
3000 2250 — 1500 — 750 — 250 . — 57 41 '/» 8 13
2000 <500 — 1000 — 500 — 166 40 38 27'/» 5 28'/ . ^
MO 750 — 500 — 250 — 83 20 19 13 '/» 2 44 '/ . ^
900 675 — 450 — 225 — 75 17 18'/» 2 27»/» ^800 600 — 400 — 200 — 60 40 15 23 2 N '/ » .700 525 — 350 — 175 — 58 20 13 27'/, 1 55
000 450 — 300 — 150 — 50 — 11 32 '/» 1 38V.500 375 — 250 — 125 — 4L 40 9 36 '/» 1 22V» !
400 300 — 200 — 100 — 33 20 7 41 '/! 1 5'/»300 225 — 150 — 75 — 25 — 5 46 — 49V»200 150 — 100 — 50 — 16 40 3 50 '/» — 32'/»100 75 30 50 — 25 — 8 20 1 55 '/» — 16 '/»90 67 30 45 — 22 30 7 30 1 43 '/» — 14V ,80 60 — 40 — 20 — 6 40 1 32V. — 1370 52 30 35 — 17 30 5 50 1 20V» — 11V,60 45 — 30 — 15 — 5 — 1 9'/ » — 9V»50 37 30 25 — 12 30 4 10 — 57'/ , — 8'/ » >
40 30 — 20 — 10 — 3 20 — 46 — 6 '/r30 22 30 15 — 7 30 2 30 — 34 '/ , — 4 V» >20 15 — 10 — 5 — 1 40 — 23 — 3'/ . !
10 7 30 5 — 2 30 — 50 — UV, — l '/r I9 6 45 4 30 2 15 — 45 — 10'/ » — 1 '/ » !8 6 — 4 — 2 — — 40 — 9V» — 1 '/ » !7 5 15 3 30 1 45 — 35 _ 8 — i6 4 30 3 — 1 30 — 30 6'/ . — i5 3 45 2 30 1 15 — 25 — 5'/ » — V.4 3 — 2 — 1 — — 20 — 4'/ , — V,3 2 15 1 30 — 45 — 15 — 3 ' 4 — Vr2 1 30 1 — — 30 — 10 _ — V»

-
1 45 30 15 5 1'/,



Ueberstcht verschiedener Gewichte und Maße .

LLL

Gold - und Silbergewicht .

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka¬
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Gold wiegt 3 Karat .
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth .
Tausend k. k. Dukaten wägen 6 '/ »

Pfund .
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62 '/ :

Pfund .
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k.

Dukaten wägen 100 Pfund .
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loth .
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un-
zen .

Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel .
Eine Scrupel hat 20 Grän .
Eine Grän ist so schwer als rin Ger -

stenkörnlein.

Vom größeren Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund .
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Breitling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund .
Eine Tonne hat 20 Zentner .
Ein Schiffpfund hat 286 Pfund .
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen .
Eine Roll oder Krippen hat 180 Fische .
Eine Zahl PlateiS hat 110 Fische.

Weinmaß .
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer .
Ein Faß enthält 10 Eimer .
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer .
Ein Eimrr enthält 4 Viertel oder 40

Maß .
Ein Viertel enthält 10 Maß .
Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß .

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter Hat24 Metzen oder 4 Schef¬

fel .
Ein böhmischer Strich hat 1" , Metzen .
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V, Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel .
Ein Viertel hat 2 Achtel.
Ein Achtel hat 2 Maßel .

Wertmaß .

Eine Klakter hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien .

Geometrische- Maß .

Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe .
Ein Schuh hat 10 Zoll .
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte .

Verschiedene Körpermaße .

Ein Schilling hat 30 Stücke .
Ein Schock hat 60 Stücke .
Eine Mandel hat l5 Garben .
Ein Schober Stvsh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke .
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Bnch oder 4800 Dogen .
Ei .» Rieß hat 20 Buch oder 430 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß .

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter -
Eine englische Meile hat 1250 Klafter -
Eine französische Meile hat 2000 Klaf¬

ter .
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf -

ter .
Eine russische und westphälische Meile

hat 159 Klafter .
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter .
Eine schwedisch « und ungarische Meilt

hat 6000 Klafter .

Vergleichung ausländischer Meilen
mit der deutschen Meile .

Bier italienische Meilen betragen eine
deutsche Meile .

Sieben spanische Meilen betragen 6
deutsche Meilen .

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen .

Bier ungarische oder schweizerische Mei¬
len betragen 5 deutsche Meilen .

Zwei schwedische Meilen betragen 3

deutsche Meilen .
Zwanzig russische Werste betragen 3

deutsche Meilen .

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte.

Amsterdam
100 Pfund geben 88 Pfd . W . G .

Augsburg ( schwer Gew .) 84 — 16 Ltb.
Augsburg ( leicht . GewZ 81 -

Bamberg . . . . . 86 —

Basel . . 87 -
Berlin .
Bern . . 92 -

Botzen . . . . . . 90 -
BreSlau . . . . . 72 —

Brüssel . . . . . 83 - 10V, -

Constantinop . 100 Olf . 225 —

Danzig 100 Pfund . - 84 — .
Dresden . . 83 — 10V, —

Erfurt . . 84 -

Florenz . . . . . . 62 - 16

Frankfurt am Main . . 96 -

Frankfurt an der Oder . 83 - 10V, -

Haag und ganz Holland 63 —

Hamburg . . . . . 86 —

Kopenhagen . . . 89 —
Krakau . . . . . 72 -
Leipzig . . 83 - 10V, -
Lion . . 75 -
Lissabon . . . . . 81 - 8 -
Livorno . . . . . 62 - 16 -
London . . . . . 81 -
Lübeck . . 86 —
Madrid . . . . . 82 -
Mailand (ksso xrosso ) 136 —
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Mailand ( psso sott !!«) 58 Pf .
Mannheim . 88 —
Moskau . 72 - 16 Lth.
Paffau . 85 —
Paris . 60 —
Prag ( schwereSGewicht) 97 —
Prag ( leichtes Gewicht) 95 —
Gtraßvurgrschwer . Gw .) 98 —
Straßburg ( leicht . Gw ) 80 — 10 '/ , —
Ulm . 83 - 19 '/,
Venedig ( großes Gew .) 85 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Zürich . . . . . . 94 —

Vergleichung verschiedener El¬
len mit der Wiener Elle .

Aachen tt )0 Ellen geben 85 «/ » W . El ! .
Amsterdam . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 78 —
Augsburg ( kleine Elle ) 76 —
Baieru . 107 -
Bamberg . 94 —
Basel . 152

Berlin . 56 D .
Bern . . . . . . . . . 70
Botzen . 102
BreSlau . . 66
Constantinopel ( gr . Pick) 86
Constantinopel ( kl . Pick) 63 ' /, -
Dänemark im ganzen

Lande . 80 '/4 -
Dresden . 72 ' /^ -
Danzig . 73'/ , -
Eger . . 84 ' / , -
Florenz ( in Wolle ) . . . 76
Florenz ( in Seide ) . . . 75
Frankfurt am Main . 69
Frankfurt an der Oder . 85
Hamburg . . . . . . 73 '/ ^ -
Krakau . 75
Leipzig . 72 '/ , -
Lissabon . 141
Livorno ( kraei in Wolle ) 76
Livorno ( K^aoi in Seide ) 75
Livorno ( Jards ) . . . 117
Madrid ( Vava ) . . . . 109
Mannheim . 72
Moskau ( ^ rodia ) . . . . Y2

Cll . Neapel ( 6aam ) . . . . 271 L
Nürnberg . . . . . . . 85
Paris . 150
Passau . 99
Petersburg ( -4roki ») . . 92
Pohlen . 79
Prag . . . . . . . 76
Regensburg . 104
Rom ( in Leinwand ) . . 82
Nom ( kaufmännisch) . . 199
Salzburg ( in Leinwand) ! 119
Salzburg ( in Seide ) . . 103
Schlesien im ganzen Lande 74
Schwei ; . 77 '/ ,
Stockholm . 76
Straßburg . 69
Trient ( in Wolle ) . . . 87
Trient ( in Seide ) . . . 82 ' /,Ulm . 73
Venedig ( ttraoi in Wolle ) 86
Venedig ( Veavi in Seide ) 80
Verona . 80
Würzburg . 74 ' /,
Zürich . . . . . . . . . 77

Ell.

IH . Abschnitt . DaS Wichtigste von österr . Staatspapieren .

>/ ' '

Die ösicrr . StaatSpapicre sind ein sehr beque¬
mes Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewähren nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Ziusenent -
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , Laß man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann , wenn man es zu einem
anderen Zwecke benöthigt . Wer vorräthigeS Geld
hat , geht entweder auf die Börse oder zu einem
Geldwechsler uvd kauft sich die ihm zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebenso macht er es auch , wenn er
sie wieder verkaufen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsler und Obligationen - Händler sind in
Wien :
Hr . Franz Schnapp , Käruthnerstraße Nr . 904

im 1 . Stock .
„ I . M . L öwe » thal , Singerstraße Nr . 901 .
„ D . Zinn er 6t Comp . , Stephansplatz , Brand¬

statt Nr . 588 zur Goldmünze .
„ I . G . Uffenheimer et Sohn , am Peter

Nr . 577 .

Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig und nehmen sowohl beim Ein - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere theilen sich in zwei
Klaffen , nämlich :

1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche
vor dem Jahr 1825 entstanden , meistentheils
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Jntereffengenuß in Conv .
Münze treten , sondern auch theilweise zurückge¬
zahlt werden .

Die Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslände aufgenommene Anleihen haben
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in E . M . verzinslich
sind , rind deßhalb MelalliqueS heißen .

Die Interessen werde » mittelst Coupons ( Zin¬
sen - Anweisungen ) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkassirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , sind
mit der Zeit und Art ihrer Jntereffen - Er'nkassiruvg
folgender

' ZU '



Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Cinkassirung .
Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬

hebung .

1. Banco -Obligationen zu 2 , 2V » und 2 '/// « gegen ungestämpelte Quit - Viertels , u . balbj . b . d . k. k.

? . Obligationen der aüge - zu 1
^

2 , 2 V». 2 ' / , und
tungen

gegen gestämpelte Quitinn .
Univ . Staatssch . Kaffe i . Men .

meinen Hofkammer . . gen
Quit -

halbjährig eben da .

3 . Obligationen der unga¬
rischen Hofkammer . . eben so

gegen ungestämpelte
tungen detto in Ofen .

1 . Obligationen der älteren
lombardischen Schulden zu 1 »/ . , 2 und 2 '/, "/o begleichen

ganztähr . b . d . Univ . Staats -
Sch . K . in Wien .

*) 5 . Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenonrmenen Anlehen zu 2 , 2 '/ » und 2V,o/o

zu IV », 2 und 2 ^ Vo
desgleichen halbjährig eben da .

6 . Obligat , von Galizien
7. Obligat , d. N . Oe . Re¬

gierung v . I . 1809 .

deßgletchen detto in pemberg .

zu 3°/o gegen gestämp . Quit .
detto in Wien bet der k. k.

Univ . St . Sch . K .
6. DieAerarial -Dominical-

Obligat - drr Stände v .
Oesterreich , Böhmen .
Mähren , Schlesien , Stei¬
ermark rc . . . . . . zu IV », 2 , 2 '/ ». 2V,i, . 3«/o deßgletchen .

Halbs , bei d. stand . Oberein -
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

9 . Die Dominieal -Obligat .
drö Wiener Oberkammer -
Amtes . . . . . . zu 2 '/ ^d-o deßgleichen .

Halbs , b . d. magifir . Ober -
kammer -Amte in Wien .

Von der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren Staatsschuld . Darch das
Patent vom 21 . März 1818 wurde festgesetzt , daß
diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse im

Jahre 1811 auf die Hälfte in W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf de »

ursprünglichen Zinsenfaß in C . M . zurückgeführt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden diesämmt -

lichev Obligationen in 488 Serien getheilt , und eS
finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen ,
welche in der gezogene » Serie enthalten sind , treten
dann vom l . des ZiehungS -MonatS wieder in ihren ur¬

sprünglichen , in C . M . zahlbaren Zinsfuß zurück , und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um¬
gewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen
heißen dann „ verlos Ste Obligationen . "

Von der Cessio » und Umschreibung
der älteren Staats Papiere . Da die Obliga¬
tionen der älteren Staatspapiere in der Regel ans

bestimmte S2amen lauten , so müssen sie beim Ver¬

kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cessio »

maß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind , mit dem

Ansuchen ein , daß sie auf seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf feinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine

Einzige von einem größeren Betrage znsammenschrei -

ben , und eben so eine Obligation von größerem Be¬

trage in mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind

1 . MctalliqueS zu 1A in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 und 5000 fl .

2 . Dergleichen zv 2 ^ in Obligationen von 100 ,
200 , 500 , 1000 und 5000 fl .

*) Die Gott ' - . Osp ' - und Bethmann
' schen Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen find jedoch in C . M . vezinSlich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen können

auch ansuchen , daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial - Kaffe auSgezahlt werden , woher eS

kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa ausgezahlt werden , wo sie der Gel¬

tung der Obligation uach gezahlt werden sollten .
'

Q *
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3. Dergleichen zir 4ß in Obligationen von 100,500, 1000 und 5000 fi.
4 . Dergleichen z« 4A , io Obligationen von 100,500, 1000, 5000 und 10000 fl.
5. Dergleichen zu 5§ , in Obligationen von 100,500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen Consumtionö -
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sindmit Coupons und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons, wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.Die Einkaffiruvg der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab°
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,und ihn bei der StaatS-Schuldenkaffe vorweiset , wo
mau den Betrag, sogleich dafür erhält . Am 7 ., 14 .,21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt .

Z« den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 und
1839, welche besondere Vortheile bieten .

.4 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 Ln ganzen Losen z » 500 fl. und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlicham 1 . Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬ten Gewinnsten verbunden . Der mindeste Treffereines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um20 fl. , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C . M. , die in 2500 Serien ä
20 Schuldverschreibungen eingetheilt wurde» , und
wovrn die Serien-Ziehuvg jedeömal am 1 . Februar ,die Numwern-Ziehung am 1 . Mai , und die Gewinnst-
auözablung am 1 . August erfolgt.

Die Ziehungen der noch unvcrloSten Serien ge.
schehrn wie folgt :

20 . Ziehung 1 . Februar 1855,125 Serien2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

21 . „ 1 . ,, 1356,115 Serien 2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

22. „ 1 . 1857,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300,000.

23. 1 . ,, 1858,135 Serien 2700Loie ,
Haupttreffer 300,000 .

24. „ 1 . 1859,140 Serien 2800Lose,
Haupttreffer 320,000 .

25. „ 1 . »/ 1860,150 Serien 3000Lose,
Haupttreffer 320,000 .

8 . Darleihe » mit Verlosung vom
Jahre 1839 in ganzen Losen zu 250 fl und in
4 zu 50 fl . C. M . Die ganze Anleihe von 30 MiS.
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei '
Hungen eingetheilt. Es finden noch 22 ZiehungenStatt,
und zwar von 1848 bis 1851 jährlich eine am 1 . De-
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthalb
Jahre eine Ziehung am 1 . Juni oder am 1 . Dezem«
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehuu -
gen findet dann die Ziehung der Nummer, und wer

',
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewiunste
Statt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen
500 fl. , eö verzinset sich daher das Kapital nicht re-
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , da eS sich
aber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,
je weiter entfernt das Loos von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauskommt , wie folgende Uebersicht zeigt :

Ziehung. Verzinsung.°/n
Ziehung. Verzinsung.

«/ «
Ziehung. Verzinsung .

°/<.
Ziehung . Verzinsung.

13. 12'/ , 19 . 6V»
6V.

25 . 4Vr 31 . 3V.»14. 11V« 20 . 26 . 4 32 . 3"/,s15. 10 21 . 5'/ .
SV.

27 . 3V. 33. 2°/ .16. 9 V,, 22. 2ö . 3V. 34. 2Ä
2V-
2V,

17.
18.

6 '/ .
7'/ .

23.
24. K 29.

30 .
35.
36.



Die noch zu verlosende« Serien sind in folgende
Ziehungen eingetheilt :
21 . ,/ 1 . Juni 1856 , 98 Serien, Haupt¬

treffer260,000fl. C. M.
22 . „ 1 . Dezemb . 1857 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl . C.M.
23. „ 1 . Juni 1859,102 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl. C . M.
24 . „ 1 . Dezemb . 1860,106 Serien, Haupt¬

treffer 200 . 000 fl . C .M.
25. „ 1 . Juni 1862,106 Serien , Haupt¬

treffer200,000 fl. C. M.
28 . „ 1 . Dezemb . 1863,110 Serien , Haupt¬

treffer210,000 fl. C . M.
27. „ 1 . Juni 1865,110 Serien, Haupt¬

treffer 210,000fl. C . M.
28. „ 1 . Dezemb . 1866,114 Serien, Haupt¬

treffer 220,000 fl . C. M.
29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien, Haupt¬

treffer220,000fl. C .M.
30. „ 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien, Haupt¬

treffer 220,000 fl . C .M.
31 . „ 1 . Juni 1871,228 Serien, Haupt-

» treffer 220,000 fl. C .M.
32 „ 1 . Dezemb . 1372 , 474 Serien , Haupt¬

treffer220,000 fl. C.M.
33 . „ 1 . Juni 1874,474 Serien, Haupt¬

treffer220,000 fl . C .M.
34 . „ 1 . Dezemb . 1875, 830 Serien, Haupt¬

treffer 280,000fl. C .M.
35. „ 1 . Juni 1377,830 Serien, Haupt¬

treffer 280,000 fl . C . M.
36. „ i . Dezemb . 1878 , 834 Serien, Haupt¬

treffer 300,000 fl. C .M .
Verjährung der Interessen . Die In¬

teressen von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahren; man kann ihre Behebung demnach bis vor
dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gesammten Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30 . Jahres ist der Anspruch
auf die Interessen verfallen .

Von der AmortisLruug . Wenn Obliga¬
tionen oder Zinsen- CoupvnS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortisirung d . h . um ge¬
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richtliche Ungiltigkeits - Erklärung derselben cmsuchen,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Überbringer kantende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite -
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
sie vor Ablauf der Amortisationsfrist bei der betref¬
fenden Kassa vorweiset.

2 . Die Amortisirung wird bei auf lleberbn'ager
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag, d . i.
nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die
Obligation oder der Coupons auüzuzahlen (b . h. ver¬
fallen ist) . Wenn sich daher inzwischen Jemand bei
der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat , mrl-
det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortisirung hat nur daun Nutzen, wenn sich
innerhalb der Amortisat ovöfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet.

3 . Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬
ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen an gelangt werden .

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie eS bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬
gen Tage an wirksam, an welchem der letzte hivauö-
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z. B. der
letzte Coupons einer in Verlust geratenen Obligation
am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist die
Amortisationsfrist erst am 1 . August 1853 abgelaufe » .

5 . Die Amortisirung aller Staats - Obligationen,
sie mögen auf Ueberbringrr oder auf bestimmte Na¬
men lauten , muß bei dem k. k . n . ö . Landrecht an-
gcsucht werden, nur jene der ständischen Obligationen
ist bei dem Landrechte der betreffenden Provinz
anzusuchen.

Verfälschung der StaatSpapiere und
daramf gesetzte Strafen . DaS Verbrechen der
Verfälschung von StaatSpapicren ist zweifacher Art :
1 . entweder Nachmachung oder 2 . Umstaltung
durch Abänderung auf höhere Summen. Die Strafe
der Nachmachung oder gänzlichen Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬
tung schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren. Selbst
der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist, wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft .
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